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Deutſchland. 


Berlin, 4. Juni. Nach dem Hofbericht 
dürfte Se. Majeſtät der Kaiſer übermorgen Abend 
bald nach 7 Uhr in Kiel eintreffen. Der Bot⸗ 
ſchafter Graf Schuwalow begiebt ſich vorausſicht⸗ 
— ge morgen mit ben Herren der Botſchaft 

rthin. 


3—4, 


Beſtimmungen als Landesbeamter anzuſehen war, 
iſt für nicht verſicherungspflichtig erachtet worden. 
— Ein auf Grund privaten Vertrags von einem 
Poſtagenten angenommener Poſtbote iſt als ren⸗ 
tenberechtigt angeſehen worden, nachdem durch 
eine amtliche Auskunft des Reichs⸗Poſtamts feſt⸗ 
geſtellt worden war, daß der Rentenbewerber 
Beamteneigenſchaft nicht beſitzt. Die per önliche 


— Ihre Maſjeſtät die Kaiſerin empfing Ungebundenheit bei der Arbeitsverrichtung, welche 
ſtern Nachmittag im Neuen Palais den Beſuch das weſentlichſte Kriterium für die Selbſtſtän⸗ 
8 k. H. der Prinzeſſin Friedrich Leopold. Spä- digkeit der hausinduſtriellen Thätigkeit bildet, kann 
ter unternahm die Kaiſerin, vom Herzog Ernſt auch bei Außenarbeitern, insbeſondere Akkord⸗ 


Günther zu Schleswig⸗Holſtein begleitet, eine 
Spazierfahrt in die Umgebung von Potsdam bis 
nach dem Neuen Garten, wo auch die drei älteſten 
kaiſerlichen Prinzen auf einer Spazierfahrt in- 
zwiſchen eingetroffen waren. Am Abend fand im 
Neuen Palais eine Abendtafel ſtatt, au welcher 
die Herzogin von Edinburg mit den beiden Prin⸗ 
zeſſinnen⸗Töchtern Maria und Viktoria von 
Großbritannien, der rumäniſche Thronfolger, der 
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Hohen⸗ 
zollern und der Herzog Ernſt Günther theil⸗ 
nahmen. 

— Der Bundesrath beſchäftigte ſich in der 
am 2. d. M. unter dem Vorſitz des Vize⸗Präſi⸗ 
denten des Staatsminiſteriums, Staatsſekretärs 
des Innern Dr. v. Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzuug zunächſt mit Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Angelegenheiten: der zollfreien Ablaſſung von 
Netzen für die Hochſeefiſcherei, der Zulaſſung ge⸗ 
miſchter Privat⸗Tranſitlager ohne amtlichen Mit⸗ 
verſchluß für Getreide in mehreren Städten, der 
Abänderung der Vorſchriften über die Rückver⸗ 

ütung der Brauſteuer bei der Ausfuhr von 
Bier, endlich Anträgen anf Rückvergütung ge⸗ 
hlter Zolibeträge. Dem Entwurf von Aus⸗ 
fat soorichriften zu dem Geſetz, betreffend bie 
uterſtützung von Familien der zu Friedens⸗ 
übungen einberufenen Manſchaften, ſowie dem 
Antrage Badens auf Abänderung des Etats der 
Zell⸗ und Salzſteuer⸗Verwaltungskoſten wurde 
die Zuſtimmung ertheilt. Die vom Reichstage 


überwieſenen Petitionen wegen Abänderung des Herzogin don Edinburg mit 
andelsgeſetzbuchs, der Gewerbe⸗Ordnung, der zeſſinnen⸗Töchtern und der j her er 
ivil⸗Prozeß⸗Ordnung und der Konkurs⸗Ordnung Rumänien haben ſich heute Vormittag nach der hieſigen Politiker. 


Auſſenarbeitern, gegeben fein und hiernach die 
Beſchäftigung dieſer Perſonen derjenigen der 
Hausgewerbetreibenden ähnlich erſcheinen. Recht⸗ 
lich hat dieſe Ungebundenheit in den beiden her⸗ 
vorgehobenen Fällen eine weſentlich verſchiedene 
Bedeutung. Ob ihr die eine oder die andere 
zukommt, iſt nach dem Charakter des Beſchäfti⸗ 
gungsverhältniſſes in ſeinen übrigen hier in Be⸗ 
tracht kommenden Beziehungen zu entſcheiden. — 
Die an eine Krankheit ſich anſchließende, die Auf⸗ 
nahme der Arbeit verhindernde Rekonvpalescenz iſt 
der gemäß § 17 Abſatz 2 und § 158 des Juva⸗ 


fehlen laſſen und den Chauvinismus mit dem 
Patriotismus verwechſelt; die Behörden von 
Meurthe und Moſel hätten den Verkauf der loth⸗ 
ringiſchen Fahnen mit diplomatiſch „übelklingen⸗ 
den“ Inſchriften verhindern ſollen. 


für ſie verhältnißmäßig noch günſtigen Abſchluſſe 
gelangt iſt, verlohnt es ſich wohl, auf deſſen Vor⸗ 
geſchichte und Entſtehung einen kurzen Rückblick 
zu werfen. Als das Geſchäft vor zwei, drei Jah⸗ 


Alles dies ren einen Aufſchwung annahm, forderten die Ar⸗ 


hätte vermieden werden können, ohne die Drohun⸗ beiter mebrere Male Lohnerhöhungen und be⸗ 


gen der überrheiniſchen Preſſe abzuwarten. Et⸗ 
was, was die franzöſiſchen Blätter nicht ſagen, 
dürfte in der ganzen Angelegenheit weſentlich 
„kalmirend“ mitgewirkt haben, nämlich die 


kamen ſie auch. Insgeſommt erhielten ſie eine 
Zulage von 35 Prozent. Als aber die Kohlen⸗ 
preiſe fielen, ſo verlangten die Arbeitgeber eine 


Lohnherabſetzung von 10 Prozent und erklärten 


Sprache der ruſſiſchen Diplomatie, der eine Ver- ſich zugleich erbötig, die geſammte Angelegenheit 


ſchärfung der Spannung an der Vogeſengrenze 
zur Zeit unmöglich angenehm ſein konnte. 

Wieder einmal iſt von Spionage die Rede, 
dieſes Mal von einer zu ſpit eukdeckten. Ein 
Werkführer bei dem Fortbau von Ferriere⸗la⸗ 
Grande bei Maubeuge ſoll flüchtig gewo deu fein, 
nachdem er die Pläne des Forts ins Ausland mit⸗ 
getheilt hatte. 

Diviſionsgeneral Briere de l'Jsle wird über 
die Altersgrenze hinaus in der Aktivität belaſſen; 
derſelbe kommandirt im Kriegsfalle das Armee⸗ 
korps der Marine⸗Infauterie. 

Die Ernennung Brugeres zum Diviſions⸗ 


liditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes anrech⸗ kommandeur in Reims ſoll noch zweifelhaft ſein, 


Aus⸗ während der Dauer der Krankheit Beſchäftigung Sommerzeit gebräuchlichen lei 


nungsfähigen eigentlichen Krankheit gleichzuſtellen. da Freyeinet einen andern Kandidaten, den Mi⸗ 
Die Beſtimmungen der SS 17 Abſatz 2 und niſterial⸗Direktor der Infanterie Gallimard, vor⸗ 
158 a. a. O. ſollen nicht blos den in einem feſten ſchiebt. Der Chef des militäriſchen Hauſes bei 
Arbeitsverhältuiß ſtehenden, ſondern auch den un⸗ Carnot ſoll ſchon vorher bei Beſetzung des Di⸗ 
ſtändigen Arbeitern zu Gute kommen, ſodaß an viſionskommandos in Nancy gegen den Protegee 
ſich unter § 17 a. a. O. fallende Krankheiten be⸗ des Miniſters den Kürzeren gezogen haben; 
rufsmäßiger Lohnarbeiter auch dann, wenn ihnen übrigens gilt der für Nancy ernannte Diviſionär 
eine wirkliche Beſchäftigung nicht unmittelbar Brault, der frühere Kabinetschef Freyeinets, für 
vorangegangen ift, anrechnungsfähig find, ſofern einen der befähigtſten Generale der Armee. Beim 


einem Schiedsgericht zu unterbreiten. Die Ars 
beiter weigerten ſich nicht nur, ſondern verboten 
ihren Vertretern ausdrücklich, mit den Bergwerks⸗ 
Eigenthümern Verhandlungen anzuknüpfen. Plat⸗ 
terdings lehnten ſie jedes Zugeſtändniß ab. Um⸗ 
ſonſt ſchlugen die Arbeitgeber vor, ſie wollten im 
März nur 5 Proz. weniger zahlen und dann erſt 
im Mai weitere 5 Proz. weniger, oder, falls die 


Sonntag, 5. Zuni 189, 


Annahme von Suferaten Kohlmarlt 10 und Kirchplatz 3. 


——ů— 
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Helfingfors, 4. Juni. Der Plan für bie 
Anlage einer Flottenſtation in Helſingfors für 
einen Theil der ruſſiſch⸗baltiſchen Flotte iſt aus⸗ 
gearbeitet und zur Entſcheidung in Petersburg 
vorgelegt. Der Grund zu dieſer beabſichtigten 
Anlage iſt, daß die hieſiege Rhede im Früh⸗ 
jahr früher eisfrei wird, wie die Rhede von 
Kronſtadt. 


Humänient. 


Bukareſt, 3. Juni. (W. T. B.) Bei der 
Verkündigung der Verlobung des Thronfolgers 
im Senat hielt der Miniſter des Auswärtigen 
Lahovary eine Auſprache, in welcher er die Ver⸗ 
bindung als ein glückliches Ereigniß für Land 
und Dynaſtie pries, welches das Werk der ver⸗ 
gangenen und der gegenwärtigen Generation 
kröne und den Nachkommen eine ruhige, ſtolze 
und friedliche Zukunft verheiße. Die von jeher 


Arbeiter dies vorzögen, mit einem Male 7%, Proz. zwiſchen Rumänien und der großen britiſchen 
Alle dieſe Vorſchläge wurden zurückgewieſen. Die Nation beſtehenden Bande der Freundſchaft wür⸗ 
Arbeiter glaubten thörichter Weiſe, daß einfach den dadurch nur noch inniger geknüpft. 


nur die Gruben geſchloſſen zu werden brauchten, 
um die Bergwerksbeſitzer unter ihren Willen zu 
zwingen. Darin haben ſie ſich nun geirrt und 
werden lauge für ihren Irrthum zu büßen haben. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß eine große Anzahl 
der bisher beſchäftigten Arbeiter in Durham wäh⸗ 
rend der nächſten 12 Monate überhaupt keine Ar⸗ 
beit finden wird. 
London, 4. Juni. Unter der Spitzmarke: 
„Die neueſte Schwierigkeit in Samoa“ veröf⸗ 
fentlicht die „Times“ eine lange Zuſchrift von 
dem auf Samoa weilenden Schriftſteller Robert 


nur angenommen werden kann, der betreffende 16. Armeekorps werden während der Manöver Louis Stevenſon, in welcher er glimpflicher mit 


Arbeiter würde, falls er geſund geblieben wäre, Verſuche mit der in der ſpaniſch 
chten Fußbekleidung, 
gehabt haben. Das Dienſtverhältniß, in welchem den Espadrilleu, angeftellt. 
eine Rentenbewerberin als Kinderwärterin bei 


hat, kann auf die vorgeſetzliche Wartezeit nicht nur noch 1000 bei der Herſtellung von Lebel⸗ 
angerechnet werden. gewehren beſchäftigt bleiben. 5 
Potsdam, 4. Juni. (W. T. B.) Die Paris, 2. Juni. (Veſſ. Zig.) Die Be⸗ 
den beiden Prin⸗ gegnungen des Kaiſers Wilhelm mit fremden 
Thronfolger von Herrſchern find der Gegenſtand ängſtlicher Sorge 
In erſter Reihe iſt es 


en Armee zur | 


i b In der Gewehrfabrik von Tulle werden die⸗ ſchleunige Abberufung er dringt. 
einer im Ausland wohnenden Familie geſtanden ſes Monat 500 Arbeiter entlaſſen und alsdann ſch 


dem Regierungschef Freiherrn von Pilſach ver⸗ 
fährt, aber 


ſchwere 
Oberrichter 


Anklagen 
Cedercrautz 


erhebt, 


gegen den 
auf deſſen 
Stevenſon be⸗ 
ſchuldigt Cedercrautz, ein unregelmäßiges Urtheil 
in einem die Zolleinkünfte Samoas betreffenden 


Fall abgegeben zu haben, welches Urtheil bezweckte, 


die Kaſſe, aus welcher fein Gehalt gezahlt wird, 


zu füllen, ferner ſich durch eine zweite willkürliche 


Entſcheidung Geldmittel zur Knebelung der ört⸗ 


lichen Preſſe verſchafft zu haben. Senfft v. Pilſach Prinzeſſin ein 


Der Miniſterrath hat der Königin Eliſa⸗ 
beth, den Verwandten des hohen Braulpaares 
und der Mutter der u 
wünſche ausgeſprochen. Der Minijter des Aus⸗ 
wärtigen hat die Vertreter Rumäniens im Aus⸗ 
lande und das hieſige diplomatiſche Korps von 
der Verlobung in Kenntniß geſetzt. Die Nach⸗ 
richt iſt hier in der Stadt und im ganzen 
Lande mit großem Enthuſiasmus aufgenommen 
worden. 


telegraphiſch Glück⸗ 


Montenegro. 

Cettinje, 4. Juni. (W. T. B.) Nach 
einer bier eingegangenen Meldung hat eine be⸗ 
waffnete Maliſſorendande neuerdings einen Ein⸗ 
fall in den Diſtrikt Kolaſchin gemacht, wobei ein 
10jähriges Kind getödtet ſein ſoll. fe 


Bulgarien. era 

Sofia, 4. Juni. (W. T. B.) Anläßlich 
des Geburtsfeſtes der Prinzeſſin Clementine fand 
geſtern ein Tedeum in der Kathedrale ſtatt. 
Der Miniſterpräſident Stambulow ſandte der 
Glückwunſch⸗Telegramm und 


wurden dem Reichskanzler übergeben. 


Das Re⸗ Koburg begeben. 
kursgeſuch eines Reichsbeamten gegen feine un: 


natürlich der Beſuch des Zaren, der ſie beſchäf⸗ 


Flensburg, 4. Junf. Das in den nord⸗ tigt. Franzöſiſche Liebe geht nicht ohne Eifer⸗ 


freiwillige Verfetzung in den Ruheſtand, über ſchleswigſchen Gewäſſern manövrirende Panzer⸗ ſucht und über die Stirn eines jeden ruſſen⸗ 
welches alsdann verhandelt wurde, batte einen ſchiff „Kronprinz“ kehrte plötzlich nach Kiel zu⸗ſchwärmenden Franzoſeu zieht ein tiefer Schatten, 


Erfolg nicht. luß de ht 
eine Petition betreffend die Aufnahme von Des 
Bus über Jagdrecht und Erſatz von 

lldſchaden in das künftige bürgerliche Geſetz⸗ 
buch, dem Reichskanzler als Material für die 
Prüfung der Frage zu überweiſen, 
nach welcher Richtung hin Beſtimmungen 
Jagdrecht und Erſatz von Wildſchaden in das 


Dem Beſchluß des Reichstags, rück 


ob und Mark. 


„da Scharlach au Bord ausgebrochen. 


Gumbinnen, 4. Juni. Die Unterſchlagungen ſchen Kaiſer zu Gaſte fein könne. 
des Rendanten Wenghoffer bei der bleſgen Spe Gerd 5 5 i 


kaſſe, der ſich im April bei Potsdam 


Etwa 80,000 Mark 


fo daß der Reſervefonds von 90,009 Mark zur 


künftige deutſche bürgerliche Geſetzbuch aufzuneh⸗ Hälfte angegriffen werden wird. Weughoffer war 


men ſeien, beſchloß die Verſammlung keine Folge das 


zu geben. 
— Zu der 
evangeliſchen Bisthums in Jeruſalem werden 
vorausſichtlich in dieſem Jahre noch die erſten 
Schritte geſchehen. Wir haben ſchon berichtet, 
ß die Evangeliſche Jeruſalems⸗Stiftung, welche 
39 durch königliche Verordnung gebildet wurde, 
eder eine Sitzung abgehalten und den Bericht 
ves aus Paläſtina zurückgekehrten Grafen Zieten⸗ 
Schwerin entgegeugenommen hat. Der Graf 
gie iu Jeruſalem nicht nur als Mitglied der 
e 


ruſalems⸗Stiftung Unterſuchungen anzuſtellen, Pleißenburg Hauptmann 2 
im Auftrage des Jobanniter⸗Ordens, | Motive ſind wahrſcheinlich pekuniärer Natur. 


ſondern auch 
welcher dort ein Hoſpiz errichten will. Wie 
verlautet, geht nun das abgegebene Gutachten 
des Sachverſtändigen dahin, daß auf dem der 
Krone Preußen gehörigen ehemaligen Johanniter⸗ 
grundſtücke nur das Kirchlein errichtet wird, 
welches auf dem Grundriſſe der früheren Kirche 
Santa Maria major nach den Plänen des Geh. 
Ober⸗Bauraths Adler erbaut werden ſoll; aus 

gieniſchen Gründen wäre von dem Baue eines 

farrhauſes, einer Schule und anderer Gebäude 
auf demſelben Platze abzuſehen. Auch waren die 
Johanniter ſchon vor der Abreiſe des Grafen ent⸗ 

1988 hr Hoſpiz nicht auf jenen Boden zu 

ellen. 


i 
Für dieſe Bauten ſollen nun Grund: |theiligt. 
ſtücke außerhalb der Mauern Jeruſalems er⸗ Theil ihres Vermögens. i 
worben werden, wie auch andere chriſtliche Leichen werde etwa 14 Tage, die Wiederinſtand⸗ des in Kotonn 


Opfer unglücklicher Spekulationen. 
ber Glogan, 4. Juni. (W. T. B.) Se. 


Errichtung eines deutſch⸗Majeſtät der Kaiſer beſichtigte im Laufe des 


frühen Vormittags im Schloßhofe das Hufaren- 
Regiment Graf Götzen (2. ſchleſiſches) Nr. 6 


und wohnte ſodann um 11 Uhr in der Pfarr | Miniſterium vertauſcht, zweitens, weil es für die liche europäiſche Staaten, die Nordamerikaniſche 

Opfer der kuſſiſchen ben 0 e Union, die n eee ee Auſtralien 
Den Trauakt vollzog Fürſtbiſchof Kopp, welcher habe. Die neueſten Nachrichten aus Berlin ud un Japan haben ihre Betheiligung zugefagt 
werden an den Berathungen alle Glieder der 
ſtändigen Kongreßkommiſſion, Vertreter der Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaften und Beamte des Verkehrs⸗ 


kirche der Trauung des Fürſten von Radolin 


8 8 ol 
mit der Gräfin Johanna 925 Oppersdorff bei. 


nach demſelben noch eine Meſſe celebrirte. 
Leipzig, 4. Juni. Heute Morgen erſchoß 


ſich in ſeiner Dienſtwohnung in der Kaſerne freunde. 8 i 
Die einen Beſuch ab, jedoch, jo ſaßen die Franzoſen, 


von Bülow. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Prag, 4. Juni. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der Blätter aus Przibram ſind im 
Adalbert⸗Schachte ſo viele einzelne menſchliche 
Körperreſte aufgefunden worden, daß drei Wagen 
vollgefülli wurden. Die Leichen ſeien derart an⸗ 
geſchwollen, daß die vorhandenen Särge ſich als 
zu klein herausgeſtellt hätten und größere auge⸗ 
fertigt werden mußten. Der durch das Gruben⸗ 


e, dei vil erſchoß, be⸗ Deutſchland wahr?“ rief zu Anfang dieſer Woche 
laufen ſich nach endgültiger Prüfung auf 120,000 ein hieſiges Blatt ſchmerzlich bewegt, „Toll Ber⸗ 

werden durch lin, Potsdam oder Kiel das Andenken von Kron⸗ 
über Kaution und beſchlagnahmtes Vermögen gedeckt, 


wenn er daran denkt, daß der Zar beim deut⸗ 
„Sind die 
chte von einer Annäherung Rußlands an 


ſtadt auslöſchen?“ Und ein anderes Blatt nahm 
ohne Weiteres an, daß dieſe Frage bejaht werden 
müſſe, und ſchritt zu einer Prüfung feines Ge⸗ 
wiſſens, bei der es zerknirſcht die Entdeckung 
machte, daß Frankreich wohl die Liebe des Zaren 
verſcherzt haben könne, erſtens, weil es das gute, 
alte Kabinet, das Kabinet, das Kronſtadt „ge⸗ 
macht“, gegen ein radikales, prieſterverfolgendes 


Winter und Frühling hin 


Kopenhagen nehmen aber jede Sorge vom be⸗ 
kümmerten Gemüthe der franzöfiſchen Vaterlauds⸗ 
Der Zar. ftattet dem Kaiſer Wilhelm 


unter äußeren Umſtänden, die dieſen Beſuch faſt 
zu einer Kundgebung der Entfremdung, um nicht 
zu ſagen, der Feindſeligkeit, machen. Der Zar 
begiebt ſich nicht in ein Schloß des Kaiſers, er 
belritt nicht einmal deutſchen Boden, er fährt 
blos in den Hafen von Kiel ein und geht an 
Bord eines deutſchen Kriegsſchiffes. Der Beſuch 
ſoll blos einige Stunden währen, daun nimmt 
der Zar kühlen Abſchied und eilt nach Kopen⸗ 
hagen zurück. Kronſtadt wird alſo nicht ausge⸗ 
löſcht und Frankreich kann rahig fein! — Da 


unglück verurſachte Schaden wird von Fachleuten andererſeits auch Deutſchland bei dieſem unter 


auf 21½ Millionen Gulden veranſchlagt. 
dem Staat ſeien auch Privatperſonen 


Die Wegſchaffung der 


daran be ganz ruhig bleibt, To 
Die Bruderlade verliere einen großen ſtellt in dieſer beſten aller Welten. 


Außer ſo eigenthümlichen Formen erfolgenden Beſuche 


iſt ja alles zum Beſten be⸗ 


Paris, 4. Juni. Auf den erſten Bericht 
eingetroffenen Oberſten Dodds hin 


Körperſchaften verſchiedener Nationalität daſelbſt ſetzung der Schächte etwa 15 Monate in Anſpruch beſchloß die Regierung von jedem Vorgehen gegen 
ſich zu gleichem Zwecke außerhalb der Stadt an⸗ nehmen. f 


kaufen und anbauen. Die Jeruſalemsſtiftung 


vat dem Vernehmen nach demgemäß beſchloſſen Schächten noch lebend beraufbeförderten Arbei 
und es handelt ſich nur noch um Genehmigung konnten uur 13 am Leben erhalten werden. 
der Beſchlüſſe an Allerhöchſter Stelle, dann wird den Rettungsarbeiten find in? 


Przibram, 4. Juni. 


unmittelbar an die Ausführung gegangen werden. umgekommen. 


Die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß mit dem 
Bau der Kirche, für welche ein Fonds von 


Peſt, 3. Juni. (W. T. B.) Der Finanz⸗ 


500,000 ausſchuß nabm nach längerer Debatte die Geſetz⸗ 


Mark vorhanden iſt, im Herbſte dieſes Jahres entwürfe betreffend die Erfüllung der auf Gold⸗ 


begonnen werden kann. Die 
techniker ſind in Jeruſalem ſelbſt vorhanden. 

— Das Hauptblatt der „Amtlichen Nachrich⸗ 
ten“ des Reichs⸗Verſicherungsamts vom 1. Juni 


1892 enthält mehrere Rekursentſcheidungen, in wurde beſchloſſen, im Berichte hervorzuheben, 


welchen die Vorausſetzungen, unter denen ein 


geeigneten Bau- gulden lautenden Zahlungsverpflichtungen 


in 
Kronenwährung, ſowie betreffs der Ergänzung 
des Artikels 87 ver Statuten der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Bank unverändert an. Alsdann 


die durch die Konverſion zu erzielenden Er⸗ 


feſigeſtellter Leiſtenbruch als die nach dem Unfall⸗ ſparniſſe ausſchließlich zu Zwecken der Valuta⸗ 


Berſicherungsgeſetz zu entſchädigende Folge eines Reg 


ulirung verwendet werden ſollen. 


Hiermit 


König Behanzin bis November abzuſehen; wird 


Voa den aus den dann ein Kriegszug gegen Dahomey nothwendig, 
tern ſo ſoll es nach dem Beiſpiel der 
Bei dem Kampfe gegen die Aſchantis ein Feldzug der 
geſammt 27 Perſonen Aerzte und Ingenieure werden. Auf Baracken, 


ngländer in 


Hofpitalfchiffe, Filter und Eismaſchinen wird 
mehr Gewicht gelegt, als auf militäriſche Vorbe⸗ 
reitungen. 

Paris, 4. Juni. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſterrath genehmigte beute den Geſetzentwurf, 
welcher das kürzlich in Bezug auf die keligiöſen 
Kongregationen ſogenannte Zuwachsrecht aufhebt 


und an Stelle deſſelben eine Jahresſteuer von 


daß 30 Zentimes auf je 100 Franks des Beſitzes der 


Kongregationen ſetzt. 
Großbritannien und Irland. 


ſei das Werkzeug und der Sündenbock eines übermittelte derſelben die aus allen Theilen des 
andern. Die „Times“ meint, es ſei unmöglich Landes zahlreich eingelaufenen Glückwünſche. 


zu ſagen, ob Stevenſon ſeine Anklagen erhärten 


Der neuernannte diplomatiſche Agent Groß⸗ 


könne, oder nicht, gleichwohl erheiſchten dieſelben britanniens, Dering, iſt hier eingetroffen. 


eine prompte unparteiiſche Unter ſuchung. 
Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 4. Juni. Die Regierung hat 


dem Storihing den Geſetzentwurf betreffend 


Veränderungen des Wehrpflichtgeſetzes, ſowie die 
Ausdehnung deſſelben auf die nördlichen Landes⸗ 
theile vorgelegt. 


Nuß land. 
Petersburg 31. Mai Im Auguſt dieſes 
Jahres wird der dritte internationale Eiſeubahn⸗ 
Kongreß in Petersburg tagen. Der erſte hat be⸗ 
kanntlich im Jahre 1885 in Brüſſel und der 
zweite 1887 in Mailand ſtattgeſunden. Sämmt⸗ 


werden Vertreter ſenden. Ruſſiſcherſeits 


miniſteriums theilnehmen. Die Verhandlungen 
ſollen etwa acht bis neun Tage dauern. Der 
ſchnelleren Erledigung der Tagesordnung wird der 
Kongreß in Sektionen berathen. Das zu bewäl⸗ 
tigende Material iſt kein geringes, da die bedeu⸗ 
tenden Fortſchritte auf dem Gebiete des Eiſen⸗ 
bahnweſens während der letzten Jahre genügend 
Stoff zu intexeſſanten Vorträgen und Mittheilun- 
gen bieten. Die Stadt Petersburg und die Re⸗ 
gierung beabſichten eine Reihe von Feſtlichkeiten 
zu veranſtalten, um den Gäſten den Aufenthalt 
in der nordiſchen Hauptſtadt mözlichſt angenehm 
zu machen. Es ſollen Ausflüge nach Moskau, 
nach Peterhof und nach Finnland gemacht werden. 


Das Aktionskomitee der bulgariſchen Pro⸗ 
paganda hielt am letzten Montag eine Sigung in 
Petersburg ab, zu welcher auch die im ruſſiſchen 
Dienſte befindltchen bulgariſchen Offtziere kamen. 
Die Sitzung verlief ungemein ſtürmiſch. Kapitän 
Koſarow und Riſſow beſchuldigten Dragan 
Zankow und deſſen Schwiegerjohu Luzkanow der 
Unterſchlagung von Geldern. Schließlich wurde 
der Antrag des Baden „Peliipenten der Wohl⸗ 
thätigteits⸗Geſellſchaft, Puliatin, angenommen, 
bis auf weiteres die „Propaganda der That“ in 
Folge Mangels an Geldmitteln einzuſtellen. 


Afrika. 
Ju den ſchauerlichen Religionekrieg, deſſen 


Greuel das unglülcliche Uganda verwüſtetel, boten 


auch die deutſchen Beamten der Station Bukoba 
eingegriffen. Ihnen iſt es zu verdanken, daß ein 
Theil der franzöſiſchen Miſſionare gerettet wurde. 
Einige ſind allerdings in der Gefangenſchaft des 
Kapitäns Lugard zurückgeblieben und auf die Ehre 
des engliſchen Volkes würde ein ſchwer zu ent⸗ 

fernender Makel geworfen werden, wenn ſich be⸗ 
ſtätigen ſollte, was der Miſſtonar P. Guillermain 
auf einem mit Bleiſtift geſchriebenen Zettel aus 
Kampala der „Köln. Volksztg.“ mittheilt: „In 


Bulingugwe wurden uns unſere Hüte (durch die 5 


Wegnahme der Hüte ſetzt man unter der Gluth⸗ 


ſonne Aequatorial-Afrikas Europäer der größten 


Todesgefahr — durch Sonnenſtich — aus), ſowie 
die wenigen Gegenſtände weggenommen, die wir 
gerettet hatten. Wir mußten in den See ſprin⸗ 
gen, bis zur Bruſt durchs Waſſer waten und 
dann in dieſem Zuſtande die 12 Kilometer bis 
Kampala zurücklegen.“ In einem an Biſchof 
Hirth gerichteten Brief der gefangenen Miſſionare 


von der alten Hauptſtadt aus wiederum zum werden abſcheuliche Einzelheiten über das Ver⸗ 


bekannten ruſſiſchen Heiligthum, dem Kloſter 
„Sergiewo⸗Troitzkaja.“ Von Seiten der Peters⸗ 
burger Kommunalverwaltung find 7000 Rubel für 
Feſtlichkeiten zu Ehren der Fremden anzewieſen 
worden. Unter Anderem ſoll im Saale des 
Rathhauſes ein großer Rout gegeben werdeu. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung ferner wird 
eine beſondere Kommiſſion erwählen, welcher die 
Pflicht der Organifation und Leitung aller 
Vergnügungen obliegt. Endlich ſoll zur Zeit des 
Kongreſſes eine Broſchüre herausgegeben werden, 
welche die hiſtoriſche Entwickelung des Eiſenbahn⸗ 
weſens in Rußland darlegt, und ebenſo ſoll eine 
Ausſtellung von Eiſenbahngegenſtänden den Kon⸗ 
greßmitgliedern manches Interejjante zur Anſchau⸗ 
ung bringen. 

Die Kommiſſion des Geheimralhs Abaſa, 
welche den Entwurf wegen Errichtung von M 
joraten nochmals mit Hilfe von Sachverſtändigen 
durchberathen ſollte, hat nunmehr die weſentlich⸗ 
ſten Arbeiten beendet und folgende Hauptgrund⸗ 


E 
* 


balten der engliſchen Offiziere erwähut, die wir 
nicht mittheilen wollen, weil, ſo glaubwürdig bie, 
von Dr. Peters, Major von Wiſſmann u. |. w. 
wiederholt in jeder Weiſe gelobten „algeriſchen 
weißen Väter“ auch jedem Uabefangenen erſchei⸗ 
nen müſſen, wir einem englischen Offizier kalt 
blütiges Abſchlachten wehrloſer Verwundeter, 
Frauen und Kinder nicht zutrauen können. Aber 
eine ſchleunige Erwiderung und, zur Ehre des 
engliſchen Namens hoffen wir es, Widerlegung 
thut noth. Um ſo freudiger berührt uns das 
Verhalten des deutſchen Vizefeldwebels Kühne 
aus Bukoba. Er hatte wegen eines ſchweren 
Augenleidens Urlaub erhalten, um in Uganda 
den engliſchen Arzt Dr. Wright zu Rathe zu 
ziehen, und verließ am 24. Januar mit einem 
engliſchen Miſſionar, fünf Soldaten, drei Sta: 
tionsbooten und einem Segelboote der Britiſch⸗ 


Oſtafrikaniſchen Geſeſlſchaft Bukoba. Vier Tage 


ſpäter erfuhr er in Buddn, einer kleinen engli⸗ 
ſchen Station, von einem Sudaneſen-⸗Offizier, der 


Das Unterhaus hatte ſich am Mittwoch ſäze aufgeſtellt: Zu Fideikommiſſen können nur 
allerdings wegen des Derby⸗Tages nicht amtlich ſolche Güter gemacht werden, welche mindeſtens 
vertagt, indeſſen waren nur vier Abgeordnete an⸗ 300 Deſſjantinen umfaſſen. Von größeren Gütern 
weſend, als der Sprecher 20 Minuten nach 12 kann der Herrenhof mit dem angegebenen Areal 


dort gegen 200 ehemalige Soldaten Emin Paſchas 
kommandirte, daß der Bürgerkrieg in Uganda 
ausgebrochen ſei. Dem Bericht des Vizefeld⸗ 
webels Kühne über ſein Eingreifen, den das 


Belriebsunfalles anzuerkennen iſt, mit thunlich⸗ beendigte der Ausſchuß die mit der Valuta⸗ 
= Schärfe beftimmt werden. Es muß einer | Reform zuſammenhängenden Arbeiten. 

eits ein Unfall im geſetzlichen Sinne vorliegen; Belgien 

der Bruchaustritt muß alſo ein zeitlich beſtimm⸗ BIER: 


tes, in plötzlicher Entwickelung ſich vollziebendes 
Ereigniß darſtellen. Andererſeits darf dieſer Un⸗ 
fall nicht lediglich zeitlich und örtlich, ſondern er 
muß urſächlich mit einem verſicherungspflichtigen 
Betriebe im Zuſammenhange ſtehen und zwar 
dergeſtalt, daß der Bruchaustritt im Auſchluß an 
eine ſchwere körperliche Anſtrengung erfolgt, welche 
zugleich über den Rahmen der gewöhnlichen Be⸗ 


kiebsarbeit hinausgeht. Außerdem enthält das dem Dach fand ſich noch eine zweite, 


Hauptblatt ein Rundſchreiben an die Vorſtände 
der Berufsgenoſſeuſchaften, betreffend den Ge⸗ 


Mons, 2. Juni. Geſtern Abend 9 Uhr Uhr feinen Sitz einnahm. Von der Front⸗Oppo⸗ zu dieſem Zwecke ausgeſchieden werden, der 


barſt eine Dynamitpatrone auf dem Dach der ſitions⸗Bank waren nur Sir William Harcourt 
Wohnung des Marlſcheiders J. Harvenyt in und Sir Horace Davey um ½1 Uhr da. Dar⸗ 
Cuesmes, während dieſer mit ſeiner Familie und auf vertagte der Sprecher die Sitzung bis auf 
einigen Freunden zu Tiſche ſaß. Die Beſchädi⸗ 1 Uhr. Dann betrug die Zahl der Abgeordneten 
gung des Hauſes iſt unbedeutend. Vermuthlich 19. Als um 4 Uhr die Zahlung ergab, daß nur 
iſt der Sprengkörper mit angezündeter Zünd- 35 Abgeordnete anweſend waren, hob der Spre⸗ 
ſchnur auf das Dach geſchleudert worden. Auf cher die Sitzung auf. Das Unterbaus hat ſelten 
unverſehrte am Derby⸗Tag eine Sitzung abgehalten, das letzte 
atrone. Mal 1882, als es ſich um die Bill zur Ver⸗ 

Ein Gemeinderathsmitglied von Elouges und hütung von Verbrechen in Irland handelte. Vor⸗ 


übrige Theil verbleibt der freien Verfügung des 
jedesmaligen Beſitzers überlaſſen. 
Beſtimmung getroffen, daß der Majoratsſtifter 
freie Hand für die Regelung der Erbfolge hat, 


während der Majoratserbe an der einmal feſtge⸗ 
ſetzten Erbfolge nichts mehr ändern können. Nur 


für zweimalige Generationen behält indeſſen das 
jedesmalige Majorat ſeine Gültigkeit. Wenn als⸗ 
dann die Stiftung nicht wieder erneuert wird, ſo 
erliſcht ſie. Ein eigenthümliches Zugeſtändniß, 


Ferner iſt die 


„Deutſche Kolonialblatt“ mittheilt, iſt Folgende 
entnommen: 


Gegen Abend verbreitete ſich in der Station 
die Kunde, daß die katholiſche Partei Bud jadju 
angreifen werde. Um politiſchen Verwickelungen 
aus dem Wege zu gehen, begab ich mich am 30. 
Januar mit unſeren eigenen Booten nach der 
algeriſchen Miſſionsſtation Bugoma, um nach den 
dortigen Prieſtern zu ſehen. Das engliſche Se⸗ 
gelboot mit Mr. Bagge ſchloß ſich mir an, da 


die ganze Beſatzung in Budjadju die Station 
verlaſſen batte und deſertirt war. Um 10˙/ Uhr 
Vormittags erreichte ich Seſſe. Das Segelboot 
blieb der Sicherheit wegen auf See. Bis auf 
ungefähr 100 Meter an die Inſel herangekom⸗ 
men, drohten mir etwa 300 bis 400 Waganda 
der katholiſchen Partei, welche den Strand der 
Inſel beſetzt hatten, falls ich zu landen verſuche, 
auf mich zu ſchießen; ſie hielten mich für einen 
Engländer. Als ſie jedoch die deutſche Flagge 


welches die Regierung an die vorhandenen Ver⸗ 
hältniſſe macht, beſteht darin, daß auch verſchuldete 
Güter von der Majoratsſtiftung nicht ausgeſchloſſen 
ſind. Bei rückſtändigen Zahlungsverbindlichkeiten 
tritt eine dreijährige Vormundſchaftliche Verwal⸗ 
tung ein und alsdann öffentliche Ausbietung des 
Gutes, welches damit natürlich ſeinen gebundenen 
Charakter verliert. 


ſchäftsverkehr der Berufsgenoſſenſchaften mit den ein Steiger in Wicheries erhielten dieſer gar dem hat das Unterhaus 36 Jahre lang den 
Poſibehörden. — Ausweislich der Sonderausgabe Drohbriefe, daß nächſtens ihre Häuſer in die Derby⸗Tag mitgefeiert. Am Mittwoch wurde 
der „Amtlichen Nachrichten“ für die Invaliditäts⸗ Luft fliegen würden. das 112. Derby⸗Rennen abgehalten. Das Rennen 
und Altersverſicherung hat das Reichs Verſiche⸗ hat ſeinen Namen nach dem 12. Earl von Derby, 
eungsamt als Niviſions⸗Inſtanz entſchieden, daß Fraukreich. aber eine geraume Spanne Zeit verſtrich, ehe es 
auf eine Hamburger Scheuerfrau, welche als Das angeſehene Armeeblatt „Progres mili⸗ ein nationales Rennen wurde. 
ſolche täglich während einiger Stunden in drei taire“ findet, daß in Sachen des Nancy⸗Feſte“ Gladſtone hat dem Sekretär des Londoner 
Gewerkrathes, in welchem die meiſten Londoner 


Haushaltungen gegen einen feſten Monatslohn eine Ungeſchicklichkeit nach der andern begangen \ 
Gewerkvereine vertreten ſind, brieflich mitge⸗ In Kronſtadt ſind in den letzten Wochen 


ſländig beſchäftigt war, die Beſtimmung unter worden und ganz Frankreich im Augenblicke pein⸗ ? 
3 A 4 des Bundesrathsbeſchluſſes vom 27. No⸗ lich berührt ſei durch den Anſchein eines Zurück⸗ theilt, daß er bereit ſei, in der Frage des Acht⸗ mehrere Kriegsſchiffe vom Stapel gelaufen, ein g 
vember 1890 v. 22. Dezember 1891 nicht zutreffe, weichens vor Deutſchland. Das Blatt iſt nicht ſtundentages eine Abordnung am 16. Juni zu Kreuzer zweiten Ranges Namens „Kreiſſer“, das und mich erkannten, warfen fie die Gewehre fort 
pa es an dem Erſorderniß der „wechſelnden Ar⸗ zufrieden mit der Abbeſtellung der Truprenſchau empfangen. Der Sekretär hat in Folge deſſen Panzerſchiff „Ruſſalkac, das Panzerboot „Gros und riefen: „Die Wadeutſchi kommen!“ Alles 

beitsſtellen“ im Sinne jener Vorſchrift fehle. Es von Malzeville und meint, wenn da wirklich eine eine Sonderſitzung des Rathes einberufen, in e „und der Minenkreuzer „Lieutenaut jean ins Waſſer, um mich ans Land zu tragen. 
iſt deshalb die gedachte Scheuerfrau für verſiche⸗ Eigenmächtigkeit des Präfekten (Stehelin) 5 welcher beſchloſſen werden ſoll, wie der Rath Iljin“. Ferner hat der Kreuzer 1. Nanges „Ad⸗ Mit Ngoma und Kriegsgeſang wurde ich nach 
rungspflichtig erachtet und ihr die Altersrente be⸗ legen habe, lo hätte man über den Formfehler ſich der verſpäteten Einladung gegenüber verhal⸗ miral Nachimow“ neue Maſchinen erhalten, die der nahe liegenden Miſſion geleitet, wo mich 
laſſen worden. — Ein in der elſaß⸗lothringiſchen hinwegſehen und die Truppenſchau im Programm ten ſoll. — ch bei der Probefahrt als gut wirkend erwieſen. Pere Hautecour und zwei andere Prieſter be⸗ 
Steuerverwaltung beſchäftigter Steuerbote, wel⸗ beibehalten ſollen. Einige Nancher Studenten London, 3. Juni. Nachdem jetzt der Aus⸗ Das Fahrzeug hat 15 ¼ Knoten in der Stunde grüßten. Die Nachrichten von dem Bürgerkriege 
cher nach den maßgebenden dienſtpragmatiſchen und gewiſſe Turnvereine hätten es an Umſicht! ſtand der Koblenarbeiter in Durham zu einem zurückgelegt. in Uaanda beſtätiaten ſich leider: es wurde er. 


zählt daß Biſchof Hirth und acht andere Prieſterunwahrſcheinlich, daß dem Befehlshaber der] Auch die Natur, die lange todt gelegen dem Faprikanten Moſchkow aus und ſcheint an⸗ Berlin, den 4. Juni 1892. 


in ihrem Haufe in Kampalla (Uganda) verbrannt egyptiſchen Truppenabtheilungen der Befehl zu⸗ Zeigt ſich in neuem Blumenflor, elegt. 6 obnbä : zude Dentſche Fonds, Pfaub⸗ und Mentenbrieſe. 
ſeien, eine Nachricht, die ſich ſpäter als unrichtig gehen wird, die von den Derwiſchen nördlich von Es grünt und blüht auf allen Wegen . . = er e Deutjge dre a. 22 1090 68 Sega 0 En St 
herausſtellte. a Deugela vorgeſchobenen Poſten zurückzuwerfen. Die Saat ſchießt auf dem Feld empor. ealcherk. a e Seen re 100% „ e 
Da für die Prieſter vorläufig hier nichts zu Sanſibar, 4. Inni. Die Wiſſmannſche Da darf der Menſch zurück nicht ſtehen; auf mebrere Millionen. le Stun 4. 401 80 @ | Slg, che. 4 0 
defürchten war, neiſte ich 8 3 Ubr Expedition Pe: ſich 75 7. d. m. ber [Auf 5 155 eg Banner weh'n Petersburg, 4. Juni. Hier tritt mit 125 et 225 3016069 deen Went 40% en, 
son Buzoma ab, um weiter nach Uganda zu Saadani, wo der Wiſſmanaſche Dampfer lagert, Ein frohes Pfingſtfeſt zu begehen, ziemlicher Beſtimmtheit das Gerücht auf, daß die Vert Stan 8 3889 20 % | Kaneuburg, de. 435 = 
ziehen, und mein Möglichſtes für 1 25 u nach Chinde in Pornngieſiſch⸗Oſtafrikr; von Ein neues Frühjahrsauferſtehn. Entreone nicht auf 10 N ee DONE — I de. % 560 
den Eureper zu thun. Abends r erreichte dort wird die Reiſe ins Junere angetreten Ei ; ö 1 2 > 2 an, DO: vf 34; 0 08108 | Wofenide do. 4 10%0° 6 
ich Jasmirinde (nördlich von Bugoma auf der werden. aeg Int . rn tragen Zar werde vielmehr auch nach Berlin gehen. Seller fee 5 14 50 a8 fig el De 4 1900 0 
Inſel Seſſe), we ich von vielen Waſeſſe begrüßt Amerika. Allein was nüßt dabei das Klagen a Letzte Nachrichten. „ l l le eee, be: a Mihın- 
wurde; Lebensmitte“ trachte Mr mir in reich⸗ Newyork, 4. Juni. (W. T. B.) Nach Was frommt es, daß man trübe blickt? Oberglogan, 4. Juni Rai 5 er 31225 8 40 „8 Sal. vol. de. 4% 103 50 B 
licher Menge. — Das engliſche Segelboot traf einem Telegramm des „New Fork Herald“ aus Laßt D’rum zu Haufe heut die Sorgen, amn e ee a 1000 
zwei Stunden fpäter ein. — Nachts erfuhr ich Valraraiſo hat das chileniſche Miniſterium de⸗ Weiht Euch der Luſt und Freude nur, dem Brautpaare einen ſchweren ſilbernen Tafel⸗ an 10 0 Baperiſche ul. 4% 107 10 G 
von den Waſeſſe, daß man gegen Morgen das miſſtonirt. Heut ſed am beiten Ihr geborgen auffag verehrt. Um 3 Uhr trat der Kaiſer die de. 4 — eo 80,75 See 120 50 8605 50 
Sezelbeot zerſchlagen, den Engländer = 385 Newyork, 4. Juni. (Hirſchs T. B.) Der Bei frohem Spiel auf grüner Flur. Rückreiſe nach Potsdam an. nden urn 2 8 36% 0. 
wolle. Ich wagte es daher, Nachts au . eo ſerſte Fall von Lynch⸗Juſtiz im Staate Newyork Wolbt ſchöne, friſche Luft Ihr haben Stuttgart, 4. Juni. Am 19. Juni findet Formerise do. 202% 9,5% Staate-Nulelbest 0% 97,50 G 
weit auf See liegenden engliſchen Boots zu. fah⸗ ſeit dem Bürgerkriege hat geſtern ſtattgefunden. 8 7 2 en 7 Su . . 4 k : : En do. 40% 2 | Br. Pram.⸗Aul. 91,%103,EU b 
ren, um Mr. Bagge Lebensmittel zu bringen] Ei unnd] Müßt Ihr nach Nemitz — Weſtend ziehn! die Einweihung des in Tuttlingen zu errrichten⸗ Voſenſce do. 4% 102 ce 5 Dader Peu Aul te 143506 
n de Ein Neger, welcher unweit Port Gerris ein Und wollt Ihr Euch am Ozon laben g ze, gige de- 23 88 50 O Feln⸗ Müind Bens 84 998 
und ihn mit feinem Boote nach Buloba zurück- weißes Mädchen überfallen und ver zewaltigt hat 3 * den Denkmals für Max Schneckenberger, dem Sachllge do. 1% —— | Weininger7@ul.r 
zuſenden. Das Boot ging ſefort ab und er⸗ wurde in Anweſenheit vieler tauſend Menſchen 3 ber ee A ene Dichter der „Wacht am Rhein“ ſtatt. Die Welt- fob. 2% 102600 | Leeſe . . 05 
reichte auch glücklich Bukoba. Am frühen Mor⸗ Soll Euch der Blüthen Pracht erfreuen, nreuide ſionds. 


> 8 an ei sem Baume aufgehängt. An jedem Baume Jyr ſie find' Einladungen hierzu ſind von Seiten des Prin⸗ 
Be Sa Bat = . . Waſhington 4. Juni. (W. T. B.) Prä. Und wenn Euch foll die Kunſt zerſtreuen, zen Hermann ven Sachſen⸗Weimar bereits er⸗ 
. zu ident Harriſon erllärte in einer Unterredung mit Nur ſchnell hinaus zum „Sonntagskin d.“ 


Argenttuifge und. 5e Mum. St.-A. OI. 5% 101 90 CE 
Bularefl.Etadteg pe 46106 Mum. mortb. 5% 93 766 
Buen.⸗Aires ld. * 9.208 Rai. 1871 32 ee 


4 ſtürmen, welches indeſſen läugſt aus dem Bereich dem Sekretär des Schatzamtes Foſter, die Zu⸗ gangen. ebbtiſde ua r 030 ( de. es 85560 
der Gefahr war. ? ſammenſetzung der . Nicht allzufern liegt Swinemünde, Flensburg, 4. Juni. Der „Deutſche u b Mente 57 2086 33 114% Ze 

1 Um 6 Uhr Morgeus des 31. Januar fuhr der internationalen Silberkonferenz werde das Auch Die ven ow erreicht Ihr bald, Kriegerbund“ hält hier zu Pfingſten feinen dies⸗ Mericau. Auleige 906 67.208 0 de. ee 10386 45 
2 weder umd errichte um 12 Uur Mittags die lebhafte Verlangen der Vereinigten Staaten be. Und Waldes Luft empfängt Euch linde jäbrigen Abzeordnetentag ab, bei dem zahlreiche Mens Stabt 7 on de. ea ad e 

2 Inſel Luramba. Um 2 Uhr Nachmittags traf kunden, ein internationales Einverftändniß über Im Podejucher Buchenwald; de. % —— de. doe. 18665% 147 80 + 


Betheiligung erwartet wird. 
Wien, 4. Juni. Auf der zu Pfingſten 
hier tagenden Sozialiſtenkonferenz ſoll nicht nur 


o. 30 
Oeſterr. Gold.⸗ At. 422 96506 do. Bodencr. neue 4% 9829 G 

do. Papier⸗M. 4 % 81 50 0 Serd. Gold⸗Pfob. 5% 86.90 
„do. do. 5% 85506 do. Meute 5% 83.08 
Oeſterr. Silb.⸗N. 41% 81.00 G do. do. neue 5% 88 20 be 
Deſt. 250 Fl. 1854 4% 123.765 ungariſche Gold⸗ 


der mir von Pere Hautecour als todt gemeldete die Feſiſtellung des Werthverhältniſſes zwiſchen In Friedensburg giebt' gute Speiſen, 
Biſchof Hirth mit einigen Prieſtern hier ein, Gold = Siber herbeiführen 225 für das Nach Finken walde Viele ziehn, f 
verfolgt von vielen Booten der engliſchen Partei, Silber in allen Münzſtätten der Welt die gleiche und wollt Ihr einmal billig reiſen, 


die die Prieſter auf der Inſel tödten wollten. Freiheit der Ausprägung zu ſchaffen wie für das Braucht den Pfingſtzug nach Berlin. zur offiziellen Sozialdemokratie, fonderm auch de tes ul 188 — 527 769 ente 4% 8 259 
Mit den Prieſtern traf auch König Muanga bier Gold Allüberall iſt frohes Leben, gegen die Leitung der Oppofition Stellung ge⸗ e. Leerkecſe e 41400 ue . ,, 1626 0 


um. St.⸗A. Obl. 5% 107 80 


Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktien. 
utin-vudea 4% 49,80 5 % DupBodendah 47 231.75 © 
Frankl. Guterd. 420 rt Gal. Sarlekud. 4% —.— in 
Lübeck⸗Buchen 4% 154900 ian 4% 146 26 @ 
Plainz-Ldwigh. 4% 117 80 5 It. Mittelm.⸗B. 4% 
Viarb-Vilawla 4% 63 50 B Kurel⸗Kiew. 5% —.— 


n ein, welcher mich um Schutz bat. Es gelang Nach einer Meldung aus Minneapolis iſt Do beitändia iſt das Glück: 

; mir, die Boote der proteſtantiſchen Partei zurück⸗ daſelbſt bereits eine große Anzahl von Delegirten 8 E Bilger geben 
r ng und Biſchof Hirth mit ſechs Prieſtern, zur republikaniſchen Nationalkonvention, welche Iſt nur ein kurzer Augenblick. 

x owie Muauga zurück nach Bugoma zu bringen, den republikaniſchen Präſtreutſchaſtskandidaten Drum Zeder ſich vor Sorgen wahre, 


2 wo wir am andern Tage, den 1. Februar, Mit- ſſen. Die Anhänge eh - 
tags eintrafen. Sofort wurden Briefe an bie aufzuftellen bat, eingetroffen. Die Angänger |Geniept die Freude bis zum Res, 


nommen werden. 

In Hronow (Böhmen) ſtreiken die Arbeiter 
der Baumwollſpinnerei Morawatz und Ober⸗ 
1 0 - e länder wegen Nichtzahlung der verſprochenen 
Blaines betrachten feine Weigerung, ſich über die Denn merkt: Es giebt in jedem Jahre Lohnerhöhung. 


5 noch fehlenden Miſſionare geſandt, um fie zur Annahme der Kandidatur auszusprechen, als ein Ein Pfingſten nur — ein Früh⸗ A g Niederer nt DOs. Fa Sten 4% 1.4308 
ie ſchuellen Rückkehr nach Bugoma zu veraulaſſen, Anzeichen dafür, daß er fie nicht ablehnen würde, lin gsfeſt! / | Meleemnunn cn ana ee en ee 
4 


„Euterpe“ iſt mit dem Defraudant Jäger ange⸗ 
kommen. Derſelbe wird Abends nach Wien 
weiter eskorlirt. 


i damit fie alle zuſammen im Schutze der deutſchen wenn er von d rtei zum Kandid wählt 

IE Flagge abreiſen könnten. Die Priefter trafen bis würde. er vet rg JSSSC  RE  N 
auf ſechs Nachmittags 4°, Uhr hier ein und . .cc / / (TTT 
wurden, da ihr Leben in Gefahr ſtand, vonn 


Saalbahn 28 25 50 Südost. (Lomb.) 4% 43 308 
Stargard⸗poſen 4,%102505 J Warſchau⸗Ter. 5% — — 
Amſterd.⸗Mottd. 4%% —— do. Wien 4% 322256 
Baltiſche if 896 : 


Ib, N 5 den Bädern. Nizza, 4. Juni. Das hieſige S i Eiſenb „Prioritäten. 
meinen Soldaten bewacht. Nachdem ich bie Stettiner Nachrichten. Aus zza, 4. Juni. s hieſige Strafgericht enbahn ⸗Stamm 
. Prieſter mit Lebensmitteln nothdürftig verſorgt Teplitz⸗Schönau, 1. Juni. Nach der 14. verurtheilte heute die Gräfin Menabrea und r...... BER 2 N 5 0 sc 


we ie hatten 18 Stunden nichts gegeſſen), wurd Stettin, 5. Juni. Der Patriotiſche Krieger Kurliſte find heuer bereits 908 Kurgäſte zum 
x yon Abend 8 der a ze Verein macht am Sonntag, den 12. d. M. einen Bädergebrauch hier eingetroffen. Für dieſen ſind 
fahren und nach zweiſtündiger Fahrt Budjadin Ausflug per Dampfer „Kaiſer Friedrich“ nach mehrere Auſtalten vorhanden, das Stadtbad mit 


Oſtpreußiſche Südbahn 5% 11308 
Eiſeubahn-Prioritäts- Obligationen. 


ihren Mitſchuldigen, den Grafen Preesco zu 
größeren Geldſtrafen. 


8 un Schwedt, um der 25jährigen Stiftungsfeier des 28 Badelogen und 1 Kommunbad, das Kaiſerbad London, 4. Juni. Gladſtone geht in der rag vartiſg , Saen lerer 8% 77008 
ein 20 B Beute Manges, di dortigen Kriegervereins beizuwohnen. ſammt Kr Rurfalon mit 19 Vater, das letzten Juni⸗Woche nach Mid-Lothian und ver⸗ au 2 Saen * A 
bei dem blutigen Kampf in Mengo davongekom⸗ Wie uns mitgetheilt wird, iſt noch ein Stein⸗ und Stephansbad mit 35 Badelogen und bleibt dort 10 Tage. In den verſchiedenen Par⸗ mente 4% —— ener eee #050 0 
men waren. Muanga iſt in Mengo mehrere lleiner Poſten Rheingauer Kreuzlotterielooſe a 11 Kommunbad, das Herrenhaus ſammt dem teilagern herrscht bereits fieberhafte Thätigteit do. % | . 
Male eſchla de d bat feine befi Mark, Ziehung ſchon Mittwoch, 8. Juni, bei G. Fürſtenbad und Kurgartengebäude mit 50 Bade⸗ 3 Geh e Thats * Oberſaleſ. I. b. % 2— Alkef- Charte 8.4% —— 
Leute — worden un ha eine beſten A. Kaſelow, Frauenſtr. 9, eingetroffen. logen das Deutſche Haus mit 2 Badelogen und London, 4. Juni. Der deutſche Kaiſer 3 LILDA% —— en 7 9.008 

Och ftelite in Budjadju Poſten aus und ließ — In der Woche vom 22. bis 28. Mai Moorbad, das Sophienbad mit 3 Badelogen und nahm die Einladung der Königin, fie dieſes Jahr Saad 2 947050 KH g. 4% 84 
b 1 nn 1 auf der Jnſel Wight zu beſuchen, an. Der Be⸗ Fal enen e e e K ieee, % 2100 


: kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 139 Er⸗ { bad mit 19 Bade⸗ 
die Prieſter bis d brach. 2 1 Kommunbad, das Schlangen mit 19 Bade 
— — rag 2 rg 2 ne und 9 Todesfälle in Folge von logen und das Neubad mit ebenfalls 19 Bade⸗ 


anſteckenden Krankheiten vor. Am logen. Für den beſtändig ſicheren Betrieb dieſer 


tags 3 Uhr wurden Boote reparirt und um 4 8 3 . 
Uhr weiter bis Kaſiru gefahren. Die Station) ſtürſten traten Mae auf, woran 105 Er, Hadeaoſtalten befigt uufer Kurort einen unge: 


a ; krankungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen waren, Ful ö 
, % Snabin, 26|Yeidıturı an Kbermalwafer ven "285. bi 
dus Stolesſche Segelboot, welches von Muanga (. Tovesfal) im reife Kammin, 12 im Kreiſe 30 N. Wärnte, deſſen Heilkraft bei Gicht 
ee u 1 44 Laien Greifenberg, je 4 in den Kreiſen Demmin und giheumatismus, Lähmungen, ſkrophuloſen An⸗ 
Stoffen, Peſt 2 inige m eweh — Greifenhagen, 3 in Stettin und 2 im Kreiſe ſchwellungen und Geſchwüren, Neuralgie (Iſchias) 
u — isclie d hi ee t ＋* ag > Randow. An Diphtherie erkrankten 17 Per- und anderen Nervenkrankheiten, Folgekrantheiten 
haibeliſchen W — gr ei d eh Di 8. a ſonen (4 Todesfälle), davon 8 (2 Tedesfälle) in des Syphilis, beginnendem Rückenmarlsleiden ins⸗ 
beſatzung, b ſiede d — 11 10 0 10 Stettin, an Scharlach 4 Perſonen (1 Todes⸗ beſondere bei den Nachkrankheiten von Schuß⸗ 

u — 8 105. He - g — floh 5 fall), ſämmtlich in Stettin, und an Darm⸗ und Hiebwunden, nach Kuochenbrüchen und Ver⸗ 
Gegen Abend ö ch f * eee 8 „Typhus 3 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 in renkungen, bei Gelenkſleifigkeit und Verkrüm⸗ 

ches te — 85 er a De Stettin, In den Kreiſen Nauzard, Pyritz und mungen, auch in der gegenwärtigen Saifou nie⸗ 
Niue 8 „ Ueckermünde lam kein Fall von anſteckender der glänzend zu Tage tritt. Auch für kalte 


5b. 4. Ser. 4 Wiosco-Riäfan 4% 41 00 0 
8 2 en do. Smolensk. 9.5% 2 6500 


ſuch wird mit der Regatta in Cowes, welche im n 8 
ahn 
M. 


Auguſt ſtattfindet, zuſammentreffen und mehr 
privater Natur ſein. 


Petersburg, 4. Junt. Sowohl hier, als 
in Moskau, Kiew und Charkow fanden neuer⸗ 
dings vielfache Hausſuchungen ſtatt, wobei eine ee. 26 10 K 
große Anzahl für die Bauern beftimmter Prokla⸗ ven erte et. 5 1 7 la 80 Merten gie —— 
mationen ſiſtirt wurden; in Folge deſſen wurden | Cs. Bals Nee zu, 10066 U 
in Moskau 16 Univerjitätshörer, vier junge Da ⸗ niger. Op. en , 97906 
men, der Buchhändler Prianiſchkow, ſowie vier 148% %, IT 4 
bei demſelben gerade zum Beſuch weilende Per⸗ 
ſonen verhaftet. Die Behörden ſollen einer neuen 
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bl „ 4% 90.20 L 
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4% 100.75 60 cht⸗Morczanek 1 10 
. ar. » ‘ 00.60 | 
Den, war. 4 3% 8600 600 Nbg. eie 8 8727 
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1 . otoe · Stelo 
brech Geglase = Deren gaeific.9% 110.50 & 
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anga war ebenfalls hier eingetroffen und Krankheit vor. ‘| revolutionären Organifation auf die Spur ge. aateiieneni kn 
7. aan mungen t Santeien et O6 Som al eEineiihenn 
. Die Grein RE Ute e Dieter fangen And AD Meier, Deelen| XWafpingtom, 4. Inn. tantsieretir| ge 
um Muanga zu beſuchen und um Schonung des * Wir meldeten kürzlich von zwei Schwin⸗ Schwimmbaſſin und 8 Badelogen. Blaine hat ſeine Entlaſſung gegeben. ge en 28 c0 c 18744 20) n 
it 5 n Fr deleien, der eine bei dem Fleiſchermeiſter Dee iu vr int. I, 
A nich fr „Didi i öfi . ” 9.98 . en 
Didjurgis in der Pölitzerſtraße, der andere Börſen⸗ Berichte Griefkaſten. rer NOTE 75 9.100 e 


und das Schauri begann. bei einem Darmhändler in der Frauenſtraße ver 
5 Magdeburg, 4. Juni. uckerbe⸗ 
N Nach * 9 7 und Herreden gab übt worden iſt. Nunmehr iſt es gelungen, die richt. erde exkl, von 92 aa 18,30. 
Boot zu endlich meinen dringenden Bütten, das Berfonen zu ermitteln und fie binzfeit zu mache: Kornzucker exkl. 80 Prozent Neudement 17.30. 
bet zu fhonen, nach. Che er mir aber dae. Es ſind dies die Schlächter Wild. Kuräuker und Nachprodutte erl. 75 Prozent Reubement 14,55. 


rt 
sig. e 01,50 do. 8% 96, 50 
Beat, % 100 b be. de. 4e DSL 06.006 9 
2 ae 111859 | Dr. Spen-. rk, 
5e. der de. 4% 10,0 2% (120). 148% — 
x uv. 4% 101,80 60 do. 2 110)5% —— 


Antworten werden nur er⸗ 
heilt, wenn ſich die Frage⸗ 
eller als Abonnenten ausweiſen. 


ſelbe gab, bat er um Blutsfreundſchaft, in die With. Getzmann, erſterer aus Stolzenhazen, letzterer 8 5 BI PR er. 
ans . — Brod ⸗Rafftnade I. 28,25. — Anonyme Anfragen und Zu⸗ sdb. do, do. div. 
30 nn , hier,  Genbarm Crieel aus rauenderf Brckeoffinane II. 27.75 —— Raffiuade ſchriften bleiben unberückſichtigt. i . h, deco be. 8 200 5 44 580 
achdem wir uns freundſchaftlich verabschiedet, hatte die beiden Menſchen ermittelt, während ſie mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß F. B. hier. Wenn einer bejahrten Wäſcherin yon 1. ze. Fer bete 
eine Invalidenrente von monatlich 9,25 Mark zu: da i „ 7 vo. 4% 0 


begab ich mich an den Strand, um ſofort abzu- von der Kriminalpolizei verhaftet wurden. Gotz⸗ 26 i 1. Produkt Traulite 
fahren. Das Stroh in dem Boot war leider mann war derjenige, welcher die betreſſenden ER ae gut 1325 6 
— angebraunt, ein Segel angeſengt, doch ge⸗ Sachen er⸗ ſchwindelte und Kuräuber hatte jenem 13.30 B., per Juli 13,45 G., 13,50 B, per 
ang es mir, das Feuer zu löſchen, das Boot beim Vertreiben geholfen. Auguſt 13,00 G., 13,65 B. per Oktober⸗Dezem⸗ 
= hatte nicht gelitten. Es gelang mir mit Hülfe * Dampfer⸗ Sonderfahrten am zweiten Feier⸗ ber 12,77½ G., 12,85 B. Geſchäftslos. 
2 meiner Soldaten, recht ſchuell abzuſegeln, denn tage. Die Rhederei J. F. Braeunlich veranſtal⸗ Köln, 4. Zuni, Nachmitt. 1 Uhr. Ger 
= ich fürchtete, Muanga würde feine Gedanken tet auch am zweiten Feſitage Sonderfahrten nach reidemartt. Weizen hiefiner loo 21,50, 
Tr ändern. — Rügen, Swinemünde und Misdroy. Nach Swine⸗ do. fremder loo 22,00, per Juli 19,10, per 
. um 4 Uhr Morgens am 3. Februar fuhr münde fährt der eleganteſie und größte Salon⸗ November ——. Do gen hieſiger lolo 20,50, 
ich ab und erreichte gegen Abend den Ort Dumu Raddampfer „Frei“ um 6 Uhr, und haben die fremder loko 22,00, per Juli 18,90, per No⸗ 
(Buddu). Hier erwartete ich die frayzöſiſchen dieſes Schiff benutzenden Paſſaglere Gelegenheit, vember —.—. Hafer biefiger foto 15,00, 
Priejler, welche um 6 Uhr Abends eintrafen. bei einer von Swinemünde aus zu unternehmen⸗ fremder ——. Nüböl loko 56,00, per Ok⸗ 
g Nachts marſchirten fie bis zur Kagera und waren den Sonderfahrt in See an der Kaiſer⸗Wilhelms⸗ ober 54,60. — Wetter: Heiß. 
in Sicherheit. , brücke in Heringsdorf zu landen. Der Hamburg, 4. Juni, Nachmittags 3 Uhr 
Den 4. Februar Morgens ſegelte ich weiter Preis für dieſe Sonderfahrt (1. Plag 2 Mark, Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Müben⸗ 
und gelangte Mittags 12 Uhr nach Sango, wo 2. Platz 1 Mark) iſt in Aubetracht des vor⸗ ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nende- 
ich bis Abends 6 Uhr rastete. Muanga war in züglichen Schiffes und der ſchnellen Fahrt ein menk, neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
dieſer Zeit nach Dumu (Buddu) marſchirt und Überaus billiger. — Nach Rügen gebt der Juni 13 25, per Auguſt 13,62 ½, per Oktober 
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won. F. u. 6, 1 Steit. NMal.- Bop. 
4% 1016069 ne * er 


(xy. 100). - Ya en 
de 115 75 @ do. do. (rz. 110) 46103 75 @ 
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10760 b do. do. (13100) 4% 100 25 © 


Bauk- Papiere. 
Div. p. 1891 


geſprochen iſt und von dieſer Summe würden au 
Grund des § 35 des Geſetzes vom 22. Jun 
1889 auf Antrag des Magiſtrats die früher an 
die Frau gezahlten Armenpflegegelder abgezogen 
werden, ſo daß die Frau nicht in den unverkürz⸗ 
ten Genuß der Rente kommt, ſo iſt damit nach 
unſerer Meinung in keiner Weiſe der Zweck er⸗ 
4 a es — Crlaß des Alters⸗ 

und Invaliditäts⸗Geſetzes im Auge hatte, denn bie | Berlinerda 1 | Dresdner Baut 10 149905 
Wohlthat des Gejeges muß unverküngt dem Ren⸗ DE e ne allen 2 1106 5 
tenempfänger zu Gute kommen. Hier handelt es] res, Dc Lan 9 910084 Cen B68. 18 (1480 8 
ſich um eine für den kranken Sohn der Frau ge- Saat Ver 10 1858. Müesbe 8% 148008 
währte Unterſtützung und für dieſe kann wohl 
kaum die Renteuempfängerin haftbar gemacht 
werden. — M. S. S. Nr. 168,424 bat 
nicht gewonnen. — Goltfr. K. in L. a. R. 
So wie das Geſetz amtlich publizirt wird, wer⸗ 


(rz. 100) . 5% 


Div. v. 1891. 1 

— 66.00 Genoſſenſch. 5s 124,25 
Be, 135 80 55 Sie- Lene 11 158 — 
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Vergwerk⸗ und Putteugeſellſchaften. ER 
12 13675 b Hörder Bergw. — 
unn, Bere . 6 4275 b do. — = —— N 
do. Gußſiſad. — 186 60 b do. — “2: 


1,146. 006 ugo 
Bonifacins 1811116 0068 * u. Laurad. 


Be 
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hat ſich dort vorläufig niedergelaſſen. Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“ um 12.92 5. — Steti den wir es im Worılaut veröffentlichen. — Voeruſſia Berz. . 2 3 Leue ea — 8 10 
Abends 6 Uhr brach ich von Sarge auf und O Une fcb. nach Mlabrop der Dampfer „Der 15 u age 11 Ubr L. W. in D. Ein Dienfibote, welcher ohne Er⸗ aun ei- s See 4 mm 
— nach . 7 am 5. Ber Kaiſer“ um dieſelbe Zeit. Produktenmarkl. Weizen lolo und., laubniß der Herrſchaft ſeines Vergnügens wegen be MT in I none 
EEE a R 2 N 1 1 1 n * 
ich mit ng aan = 4 — N . per Mai⸗Juni 8,67 G., 8,69 B., per Herbst ausgeht, oder über die erlaubte Zeit ausbleibt guten Bens, 18 1 | ve. De. tb 8% 


und hiervon auf wiederholte Verwarnung nicht 


zu beſtehen, ſodaß die Segel in Fetzen gingen. Vermiſchte Nachrichten. G., 5,47 8 6 48 G., 5,50 B abläßt, kann ohne Einhaltung der Kündigungs⸗ zuiduſtrie-Vaplere. 
i der Rettung des Stolesſchen Bootes fm) — Ein 5 i F aplne e » friſt von der Herrſchaft ſofort entlaſſen werden. 8 en _ 8 16EEEle 
ohne Zweifel das Leben meiner Soldaten und das e Bon 9 hr Ka 208 . 605 85 For rohe r Sohn darf ohne berechtigten Due 0, Role dor Tran 14 135 ne 


(l 
— . R 2 1 ut rens 1 14 1200 | No 
Grund die Lehrſtelle nicht verlaſſen, da in dieſem z 5 2 388618 Lene d. c. 1 887058 


meinige auf dem Spiele. Indeſſen glaubte ich d 2 : Hei 
burſche Leopold Jank verübt. Derſelbe wurde an 11.60 G., 11,65 B. — Wetter: Heiß. Falle die mündliche Vereinbarung Gültigkeit hat. dene de. e 13 50 Magd. Gabel, 4, 30 8 


das Wagniß unternehmen zu ſollen für die Ehre dieſem Tage don ſeinem Dienſigeber Herrn Paris, 4. Juni. Getreidemarkt. 


der deutſchen Flagge und für das Anſehen unſerer ; „Ber! Juni — Karl B. in B. Die Miethe müſſen Sie dad de. 4 122070 Goel, (conv.) — 187 0 Kr 
e ))., . Iirensa 
handele 25 haben wie meine Instruktion lautete. hauſes „zur goldenen Birn“ auf der Mariahilfer- per Seplember⸗Dezember 54,40. — Spiritus ſtimmtes nicht ausgemacht iſt, fo iſ bie Kine Seren —, 288 E Farmer 1285588 
8 Kühne, Vizefeldwebel in der Faiferlichen ſtraße, wegen Dienſtoernachläſſigung und frechen feſt, per Juni 49,09, per Juli 49,00, per gung am 15. noch zuläſſig. — Emil R. hier. 4 Sranienbung, n 1903 aun esu 6 12.78 @ 


3 10 215,70 60 3 Schwartztopfe — 312,00 BG 
Seta 7 121 50 5 Morde. eo 1 111,606 _ 
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chutztruppe. 


{ di 3 Es beſteht darüber leider keine Polizei⸗Vorſchrift, 
owohl die Fransoſen wie der Engländer ßegab ſich nun Nachmittags in die Kellereen des 42,75. — Welter: Veränderlich. 


es kann alſo im e u b keine Be⸗ 


Bagge, deren Leben Kühne gerettet hat, erkennen : ö Bari : ſtraf eintreten. — E. Das Pu⸗ 9 Aunion —— Wilbeime batte — 6425 
R 515 ec ven Paul Hopfner in Hietzing, Hütteldorfer⸗ aris, 4. Juni. Getreidemarkt. ſtraſung . Brauer. Elyfum Glas-Ind. 18 156 80 J 
% um zart mm | E BEE N =, |ererie: me 
; . er, trat dann in den daneben befindlichen per Juli 56,50, per Juli⸗Augu „75, per > 8 g „Prov. Zucerf. VE r. Pferdeb ch. 1588 7 
fo per ar 12 dein weubne Hat Keiler des Herrn Oderelh, des Geschäftsführers | September» Dezember 57,50. ment sen, März entfpreihene) als jbijces Feſt zur Mae 8 4 „% ee e 
u im vorigen Herbſt für ſein Verhalten in und Schwagers des Herrn Hopfuer, und ließ per Juni 53,80, per Yuli 54,10, per Juli“ rung an die Errettung der Juden durch Eſther 2 Ban 145 1 ur Bu Dimphed. 4 80,50 8 
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den Kämpfen am Viktoria⸗See das Militär⸗ a ; 3 ; 8 R und Mardochgi gefeiert. — L. M. in V. Pfingſt⸗ 
Ehrenzeichen 2. Klaſſe erhalten, und die jetzt von auch hier aus den zahlreichen Fäſſern den Wein Auguſt 54,50, per September⸗Dezember 55,00. roſe heißt bie dee Pfiugſvogel der Birol. — 


ihm entwickelte Thätigkeit bildet einen bellen Kellerräumen eingelagerten Fäffer 1000 Hettoliter Juli 49,00, per Juli⸗Auguſt 48,50, per Sep⸗ A. D. bier. Eine Berufung gegen ben Straf⸗ 


Punkt in dem trüben Bilde der Vorgänge in Wei 5 ; S befehl würde zwecklos ſein, da Sie ſelbſt zugeben, 
Uganda. Wein im Wert, von 25,000 bis 30,000 Gulden, tember Daeube 275. daß Sie ſich der Uebertretung ſchuldig gemacht 


Bapierf.dod rſicherungs · Ge ſeliſchafteu. 
Be 008 Germania 1109 
Hagen uc. = — Magd. Feuer 15 


£ 1725,00 3 do. Wido, 4 
do. bd. u. W. .12, — — Preuß. Leden 2 634 


Kairo, 28. Mai. Die Regierung iſt der Prater gefahren und hat fi ö und die Strafe ſchon überaus niedrig bemeſſen one ener. 40 9:00.00 @ 5 
; dem dortigen z - 8 elende 5 Yrovidentia 45 
Be: 4 * f — 2 5 17 Selige Kocher ſelbſt on. Er —— Telegraphiſche Depeſchen. iſt. Alſo, warum wollen Sie ſich noch a Wiesel d. 10 80860 | Rune —— 
den Türtis-Ia kp Vortl 65 * ie uach Hietzing eskortirt und iſt heute dem Landes! Hamburg, 4. Juni. Wie verlautet, wird dazu machen? — P. Z. Ro e we 
8 Der Ministerrat bat fi c 5 es zu gerichte eingeliefert worden. Da der ausgeronnene General Graf Walderſee auf Wunſch des Kaiſers Monat Juni. — Dh. Sch. 2 7 . —=: 
an ich dagegen Wein nicht mehr zu gebrauchen iſt und der te für einige Tage nach Kiel begeben. Ihnen genannte Komplex umfaß Bank- Discont. hel- 
gründung, daß der Ver⸗ Vorrath nicht verſichert war, fo erleidet Herr ſich heute für einige Tage na 8 Morgen. 8 Cours vom 


bank 8, Lombard 9½ 
Reid atdıdcont 1 


kauf dieſer Türkiſen den einzigen Erwerbszweig Hopfner einen effektiven Schaden von wenigſiens Prag, 4. Juni. Die Vermuthung, daß 4. Juni. 


der nemadiſirenden Beduinenſtämme bildet. 25,000 Gulden. Nur ein geringer Theil der die Kataſtrophe in Przibram auf eine Brand⸗ 


Mer. b iſteri . Wetterausſichten 5 110 168,86 6 
3 a 1 Kellervorräthe iſt von dem Schankburſchen ver- ſtiftung zurückzuführen ſei, gewinnt im Laufe der für Sonntag, den 5. Juni 1892. daten 2 Pe 1 f f n 20% 185.0 5 
der in den Provinzen befindlichen Sudaneſen bes Bone geblieben, =”; Unterſuchung immer mehr an Wahrſcheinlich⸗ Ruhiges, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Bei. . 11 4 8 956 5 
auftragt. Ferner iſt der Befehl zur Aushebun g eit. Man ſpricht jetzt bereits von 500 Opfern. Wetter mit etwas Regen und wenig veränderter zenden! Tage: . 3 FE 2775 2352 5 
=. aner . von denen 500 zur 5 fi ng ſt gt fl f £ Trieſt, 4. Juni. Heute Nachmittag trifft, Temperatur. 1 5 f 1 11121 25 u. 10 
— 5 8 1892. in Begleitung zweier Kommiſſare des deutſchen Waſſerſtand. BR 8 Ba . Mh 1216 5 
Die letzten Nachrichten von der Grenze Der Schmetterling entfteigt der dunklen Hilfe, Generalkonſulats in Alexandria, der verhaftete Elbe bei Dresden, 3. Juni, — 0,01 AD, 3 5 51 1 * * 995 227 
tauten beruhigend. Neue Angriffe haben nicht Wo er ſo lange zugebracht Kaſſirer Jäger bier ein und wird ſofort von der Meter. — Elbe bei Magdeburg, 3. Juni, Faun, .: 850 2 
ſtattgefunden. Zahlreiche Stelfrupben zu Pferd Eutfallet feiner Farben Füge. Hiefigen Polizei bebufs Weiterbeförderung über⸗ F 1,26 Meter. — Unſtrut bei Strauffurt Bin ie 6 21.400 9 
und Dromedar durchziehen auf der weſtlichen Zeigt ſich dem Menſch in feiner Pracht; e 3. Juni, + 1,15 Meter. — Oder bei werden d Tes: : :- u. 
Sele die Wüst, da Wohl Anpunehmen IN, gag Adern er mporfäuwebt in den Luſen s SR Den Blättermeliun, Breslau, 3. Hunt, Oberpegel + 4,85 Meter, N. Pen 
jene Derwiſch⸗Banden auch ferner verſuchen Und auf der Blum) ſich niederläßt, Lemberg, 4. Juni. attermeldun⸗ nterpegel + 0,22 Meter. — Warthe Ducaten per eig ei — 225 
werben, die an der Grenze gelegenen Dörfer an- Do feiert er in Blüthendüften gen zufolge hat der Brand in Moskau große bei Poſen, 3. Iunt, + 0,48 Meter. — Netze e ens f. , Ba e HE : 
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zugreifen und zu plündern. Es gilt als nicht Voll Lebensluſt fein Frützlingsfeſt. Dimenfionen angenommen. Derſelbe brach be.“ bei Uſch, 2. Juni, . 0,86 Meter. 
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Der Uebel größtes iſt die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Nachdruck verboten.) 


68) 

„Weitere Wahrnehmungen machten Sie [in 
dieſer Nacht nicht?“ f f 
„Nein, wenigſtens was mein Gegenüber, den 


n Baron v. Engler, anbelangt,“ entgeguete Beck 


Herr 
der Redakteur. „Hätte ich freilich gewußt, welche 
verhängnißvollen Folgen dieſe Nacht noch für den 
Bedauernswerthen zeitigen ſolle, würde ich mich 
nicht derart in das Studium der Geſichtszüge 
meines Sprößlings vertieft haben, wie dies in 
Wirklichkeit geſcheben iſt.“ 
„Wenn Sie mir eine Frage geſtatten, Herr 
Rath,“ miſchte ſich Gröſſer in das Geſpräch ein. 
„Sie ſind doch nicht etwa durch den Blitzesſchein, 
der ſich an den Fenſtern wiederſpiegeln mußte, 
getäuſcht worden? Es brannten auch keine 
Laternen, deren Licht Sie irre führen konnte?“ 

„Durchaus nicht, widerſprach Stichler be⸗ 
ſtimmt. „Unſer ebenſo weiſe, wie ökonomiſch 
ſdenkender Magiſtrat hatte wegen des angeſetzten, 
leider aber nicht in Wirkſamkeit getretenen Voll⸗ 
mondes ſchon pünktlich zwölf Uhr ſämmtliche 
Laternen in der Kaiſerſtraße auslöſchen laſſen. 
Es war, wie geſagt, ſtockfinſter auf der Straße, 
(jo daß ich kaum die mir gegenüberliegende Fenſter⸗ 
ſteihe erkennen konnte. 3 Gewitter hatte ſich 
überdies ſchon verzogen.“ 8 

„Sie würden alſo dieſe Umſtände beſchwören 
können?“ 

„Jederzeit. 


Alberti erhob ſich, nachdem er ein kurzes Proto⸗ 
koll aufgeſetzt hatte und dieſes von dem Redakteur 
unterzeichnet worden war. „Ich ſage Ihnen 
einſtweilen für Ihre Mittheilungen meinen beſten 
Dank und darf wohl die Bitte hinzufügen, 
dieſelben vorläufig ſekret zu behandeln.“ 

„Gewiß,“ antwortete der Redakteur, „das heißt 
um offen zu ſein, ich traf gerade vorhin vor dem 
Gerichtsportale einen guten Bekannten den 
gestrigen, Vertheidiger des früheren Fabrikanten 


e 

„Ah, Herrn Doktor Wichern,“ rief Alberti, 
ihm in's Wort fallend. „Dem konnten Sie es 
ruhig ſagen, ich würde es ihm jedenfalls auch 
ſelbſt geſagt haben.“ 

Der Redakteur verabſchiedete ſich darauf. 

„Was ſagen Sie nun, Herr Rath?“ fragte 
der Kommiſſär als ſich die Thür hinter Stichler 
geſchloſſen hatte. 

Alberti ſchaute gedankenvoll vor ſich hin. „Ich 
bin auf die Aueſage der Wirthin geſpannt. Ich 
glaube ſicherlich, daß dieſelbe in dem Zimmer 
ihres Miethers geweſen iſt.“ 

Soeben trat der Bote wieder ein. „Frau 
Godesberger und ihr Dienſtmädchen warten 
draußen,“ meldete er. 

„Laſſen Sie die Erſtere ſofort eintreten!“ be⸗ 
fahl der Unterſuchungsrichter. 

Die Dame trat ſehr ängſtlich und befangen 
ein. „Ach mein Gott,“ ſagte fie, nachdem fie 
auf einen Wink des Unterſuchungsrichters Platz 
genommen hatte. „Es iſt mir jo peinlich, vor 
Gericht zu erſcheinen. Was iſt denn nur mit 
dem armen Baron, er war doch ein ſo 
lieber und pünktlicher Herr, ich kann mir gar 


| 


118 denken, daß er etwas Böſes begangen haben 
0 — 

„Ich möchte Sie nur bitten, mir einige Fragen 
zu beantworten,“ unterbrach ſie Alberti. „Haben 
Sie öfters in der Wohnung des Barons geweilt?“ 

„Tagtäglich zu wiederholten Malen,“ verſicherte 
Frau Godesberger. „Ich hielt die Garderobe 
und Wäſche des Herrn Barons im Stande, da 
gab es immer was auszubeſſern und nachzu⸗ 
ſehen.“ 

„Wiſſen Sie zufällig, wie viel Ueberzieher der 
Herr Baron getragen hat?“ 

„Die kann ich Ihnen alle der Reihe nach her⸗ 
zählen: einen gelbbraunen Sommerüberzieher, 
einen glattanſchließenden Winterpaletot, einen ſo⸗ 
genannten Ulſter, das iſt ein ſchwarzbrauner 
Havelock, ſowie ein Nerzrelz, der letztere iſt den 
Sommer über beim Kürſchner in Aufbewahrung 
gegeben.“ 

„Haben Sie einen grauen Radmantel bei dem 
Herrn Baron geſehen? Beſinnen Sie ſich wohl!“ 
ſagte Alberti eindringlich, die Zeugin ſcharf be⸗ 
obachtend. „Es hängt von Ihrer Ausſage ſehr 
viel ab. Ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß 
Sie dieſelbe ſpäter vor Gericht werden keſchwören 
müſſen.“ 

„Ach Du meine Güte, ich werde ganz ſicherlich 
die Wahrheit ſagen,“ entgegnete die Frau. „Aber 
einen grauen Radmantel hat der Baron niemals 
beſeſſen. Er konnte die graue Farbe überhaupt 
nicht leiden, er —“ 

„Haben Sie vielleicht vor oder nach dem 21. 
Juli irgendwelche Kleidungsſtücke vermißt, vielleicht 
einen Anzug oder Wäſcheſtücke?“ 


Die Wirthin ſchüttelte den Kopf. „Durchaus 


nicht. Der Herr Baron hielt feine Sachen] Zimmer ſein müſſen, wenn der Baron nicht 
ſehr gut.“ - i gleich nach imfommen das Fenſter ges 

„Sie hätten einen etwaigen Verluſt aber ſchloſſen hätte. In feinem Salon ſtanden dir 
vielleicht auch nicht bemerken können?“ enſter die 


„Doch, doch, ich wußte ſogar genau, wie viel 
Halsbinden der Herr Baron hatte, aber noch 
heute befinden ſich in dem Kleiderſchranke und 
in der Wäſchekommode dieſelben Gegenſtände, die 
damals vorhanden geweſen ſind. Der Herr 
Baron hat ſich ſeitdem nur einen neuen Sommer⸗ 
anzug angeſchafft.“ 

„Können Sie ſich noch der Vorgänge in der 
Nacht vom 20. Juli dieſes Jahres entſinnen?“ 
forſchte der Unterſuchungsrichter weiter. 

„Jawohl,“ beſtätigte eifrig Frau Godesberger. 
„Ich war um halb vier Uhr Morgens bei ihm, 
er ſtöhnte ſo ſehr — ich muß hinzufügen, daß 
mein eigenes Schlafzimmer nur durch eine dünne 
Wand von demjenigen des Herrn Barons ge⸗ 
trennt iſt, — daß ich es für nöthig hielt, nach⸗ 
zuſchauen.“ 

„Machte der Herr den Eindruck, als ob er ſchon 
längere Zeit im Bette gelegen habe?“ 

„O, ganz ſicher, er ſah ganz erhitzt aus. Er 
ſagte mir auch gleich, daß er ſich ein bischen 
beim Champagner übernommen und dies immer 
bitter zu büßen habe. Er war um elf Uhr nach 
Hauſe gekommen.“ 5 

„Haben Sie das etwa ſelbſt wahrgenommen? 

„Das nicht, aber der Herr Baron ſagte es, 
und dann muß er auch mindeſteus ſchon ſtunden⸗ 
lang im Zimmer geweſen ſein, denn die Luft in 
demſelben war eine ſchwüle. Ich hatte, wie ich 
mich ganz genau entſinne, die Fenſter offen ge⸗ 
laſſen. Da das Gewitter eine große Abkühlung 
mit ſich gebracht hatte, ſo hätte friſche Luft im 


ganze 4 über auf, und da war 
es ſchön kühl und friſch.“ 
„Die Verbindungsthür war geſchloſſen a 
„Jawohl, der Herr Baron riegelte ſich immer 
ein,“ verficherte Frau Godesberger. BE 
„Haben Sie etwa Blutflecken an irgend 
welchen Kleidungsſtücken des Barons wahrge⸗ 
nommen, vielleicht auch abgeſchabte Stellen am 
Knie oder Ellenbogen, die von Rutſchen oder 
hartem Gegenſtreifen, an einer Mauer zum Bei⸗ 
ſpiel, herrühren könnten?“ 2 
„Durchaus nicht, der Herr Baron ging immer 
ſehr fanber, er gab ſehr viel auf ſeine äußere 
Erſcheinung. So liebenswürdig er ſonſt auch 
war, wenn ſich nur das geringfie Stäubchen auf 
ſeinem Rocke vorfand, konnte er ganz außer ſich 
gerathen.“ ‚ 5 
„Wie waren die Stiefel des Barons in jener 
Nacht ? Kothig, vielleicht mit Mörtel beſchmutzt?“ 
„Das kann ich nicht ſagen, denn das Stiefel 
wichſen beſorgt mein Dienſtmädchen.“ f 
Alberti entließ die Wirthin und beorderte das 
Dienſtmädchen in das Zimmer. Dieſelbe wußte 
indeſſen faſt nichts anzugeben, nur behauptete fie 
mit Entſchiedenheit, ſich genau darauf entfinnem 
zu können, daß die Stiefel des Barons durchane 
nicht beſonders beſchmutzt geweſen ſeien. Der 
Letztere habe in der Regel bei zweifelhaften 
Wetter Gummiſchube über ſeinen Lackſtiefeln ge⸗ 
tragen, und auch dieſe ſeien kaum nennenswert 
beſpritzt geweſen. 5 
(Fortſetzung folgt.) 


. 
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Stadtverordueten-Verſammlung. 
Am Dounerſtag, den 9. d. M., keine Sitzung. 
Stettin, den 4. Juni 1892. 88 


Stettin, den 1. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Zum Neubau der Schule an der Parnitzſtraße ſollen: 
1. Die Ausführung der Maurerarbeiten, 
a 2. Desgl. der Zimmerarbeiten 

im Wege der öffentlichen Ausſchreibung verdungen 


werden. 5 a 
Angebote hierauf find, mit entſprechender Aufſchrift 
orrſehen, zu dem auf 


Montag, den 13. Juni 1892, 


Vormittags 10 Uhr, 

im Rathhauſe hierſelbſt, Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine poſtfrei einzuſenden, woſelbſt dieſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Die Bedingungen und Angebots⸗Formulare können 

ebendaſelbſt gegen Entrichtung von je 2 Mark cent: 

nommen oder gegen poſtfreie Einſendung dieſes Betrages 
von dort bezogen werden. 

Die Bauzeichnungen ſind im Baubureau der erwähn⸗ 
ten Schule an der Parnitzſtraße einzufehen.. 15 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 31. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Während des Neubaues der Ufermauer am linken 


Oderufer oberhalb der Baumbrücke wird zum 15. Juni 
oder 1. Juli d. Is. für mehrere Monate am Boll⸗ 
werk ziolſchen der Fiſcherſtraße und der Hüner⸗ 
beinerſtraße ein leeres oder möblirtes zweifenſtriges 
Zimmer zu miethen geſucht. Auerbietungen ſiud 
Uns mit entſprechender Aufſchrift und Preisangabe ver⸗ 
ſehen bis zum 10. Juni er. auf Zimmer 41 des Rath⸗ 
hauſes einzureichen. Ey 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
a Stettin, den 31. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


(Die Erneuerung des Holzbollwerks an der Parnitz⸗ 
ſeite des Bauhofes auf der Silberwieſe, zwiſchen der 
2. Ladebrücke und der Militär⸗Schwimmanſtalt ſoll im 
Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden.“ 

Angebote find bis Mittwoch, 15. Juni d. J., Vor: 
mittags 10 Uhr verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen nach Zimmer 41 des Rathhauſes 
e nzuſenden, woſelbſt die Zeichnungen und Bedingungen 
zur Einſicht ausliegen. 

Augebotsformulare und die beſonderen Bedingungen 
können daſelbſt gegen Erſtattung von 50 „ Druck⸗ 
koſten bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 3. Juni 1892— 
Bekanntmachung. 


Die Baulichkeiten auf den Grundſtücken Oberwiek 51 


und Fürſtenſtraße 5 ſollen auf Abbruch verkauft wer⸗ e 


den und iſt dazu ein Termin auf Mittwoch, den 15. 
Juni, Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt. 

Die Bedingungen werden im Termin bekaunt gemacht, 
können auch vorher im Stadtbaubureau, Zimmer 38, 
eingeſehen werden. 

Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann Freitag, 
den 10. und Montag, den 13. Inni, Vormittags von 
10—12 Uhr geſchehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 3. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 


Für die Unterhaltung der Bollwerke und Brücken ſoll 
die Lieferung von rund 100 Kubikmeter Kantholz im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Bedingungen und Angebotsformulare ſind im 
Rathhauſe, Zimmer 41, einzuſehen, können auch von 
dort gegen Erſtattung von 0,50 % Druckkoſten be⸗ 
zogen werden. Augebote ſind verſchloſſen und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen bis Mittwoch, den 15. 
er d. J., Vormittags 10½½ Uhr ebendaſelbſt einzu: 
reichen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


— —-.———— — 


Stettin, den 3. Juni 1892. 


Bekanntmachung. 
„Die Herſtellung von Entwäſſerungsarbeiten in Straße 
78, in der Kreuzung der Saunier⸗ mit der Kurfurſten⸗ 
ſtraße, auf der öſtlichen Seite des Königsthores, am 
Bollwerk und in den Straßen 4—4e in Fort Preußen 
ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung in getrennten 
Looſen vergeben werden. 

Angebote ſind bis zu dem am Mittwoch, den 15. d. 
Mts., Vormittags 11½ Uhr, im Rachhauſe, Zimmer 
Nr. 41, ſtattfindenden Termine verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen einzuſenden, woſelbſt 
dieſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Submit⸗ 
zenten geöffnet werden. 

Beſondere und allgemeine Bedingungen liegen eben⸗ 
daſelbſt zur Einſicht und Unterſchrift aus und können 
Angebotsformulare gegen Zahlung von je 30 F ent⸗ 
nommen werden. 


Der Magiſtrat, Tieſbau-Deputation. 

Die Gewinne der Stettiner Pferde— 
Lotterie werden von heute ab nur noch 
Mitlwoch und Sonnabend von 11—12 
Uhr gr. Domſtraße 1, eine Treppe, aus- 
gegeben. 

Das Komitee 
des Stettiner Pferdemarktes. 


Privat⸗Impfungen 
jeden Dienſtag und Freitag Nadine von 4-5 Uhr. 


Dr. Emil Steinbrück. 


na täglich Nachmittag 3—4 Ühr mit 
Impfung ae en 3-4 übe wi 
Dr. Minks. Breiteſtr 5a —54 


Keltiner Krieger-Verein. 


ſchießen in Glienken ſtalt. Fremde, durch Kame⸗ 
raden eingeführt, können theilnehmen. 
Vorſitzenden, Kamerad Papeke, Charlottenſtraße 8, 
Sarmow, Philippſtr. 1 K. und VIIlain, Hüner⸗ 
beinerſtr. 8, in Empfang zu nehmen. 


Hoppe, Breiteſtraße 7: 


15. Mai bis 31. Juli 


1892. 


m 3 N 5 Fr 
franz Jekel's Poliklinik, 
Breslau, Bohrauerſtr. 6. 
Bisher unerreicht. Schmerzloſe Heilung langjäh⸗ 
riger Flechten, veralteter Fußgeſchwüre, aufgebrochener 


Krampfadern. Schriftliche Garantie für vollen, un 
bedingten Erfolg. 


Einſetzen künſtlicher Zaͤhne, 


re ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche 


hnoperationen. Billige Preiſe. 
Kalinke, Schulzenſtr. 29, 1 Cr. 
Kurort Grund am Harz. 


M. Römer's Hotel Ratlıhaus 


(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde⸗Grund. a 


Alte teltiner Ressource. 


Morgen, den 2. Pfingſtfeiertag, Morgens von 5 Uhr 


an im Vereinslokal hei RAIL Kt: 
Preiskegelſchieben, 
men 
Stechvogelwerfen. 


Nachmittag von 4 Uhr: Geſelliges Beiſammenſein. 
Abends: 


2 
Kränzchen. at 
Einführungen ſind geſtattet. Der Vorſtand. 

5 Unſere 


Monats⸗Ver⸗ 


ſammlung 
findet Mittwoch, 
d. 8. d. M., 8 Uhr 
Abends, im Ver⸗ 
einslokal (Kotz, 
\ Gutenbergſtraße) 
D ſtatt. Aufnahme 
neuer Mitglieder. 

Der Vorſtand. 


Palriolischer 
20 Stetti 


— nn nn 


— 


Cnegerverein ) 


Sonntag, den 12. d. M., zum 25jährigen Stif 
tungsfeſte des Schwedter Krieger⸗-Vereins Ab⸗ 
fahrt per Dampfer „Kaiser Friedrich‘ pon 
Bellwerk am Perſonen⸗Bahnhof, Morgens Punkt 6 Uhr. 
Billets nur für die Mitglieder des Vereins und 
deren familien à Perſon 1 Mark bis Don⸗ 
nerſtag den 9. bei den Kameraden Paske, Mön⸗ 
cheuſtr. 16 und Bodel mann, gr. Laſtadie 81. 
Kinder unter 10 Jayren find frei. An Bord wer⸗ 
den keine Billets ausgegeben. Anzug: Parade⸗ 
Anzug, uniformirte Kameraden mit Gewehr. Bundes⸗ 
und Vereinsahzeichen find anzulegen, Liederbücher mit: 
zubringen. Für eingeführte Fremde, falls Platz vor⸗ 
handen, find Billets am Freitag d Perſon 1,50 % 
bei den genannten Kameraden zu haben. i " 
Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Heute Sonntag, d. 5. Juni, Nachm: 
Monatsverſammlung 
bei Penningsfeld, Birkeu⸗ 
Allee, von 5 Uhr an bis 5 ½ͤ Uhr 
„Einziehung der Beiträge, mn 5½ 
uhr Eröffnung der Verſammlung. 
i Der Vorſtand. 


Stettiner Gesellschalisbund, 


Am 3. Pfingſtfeiertage, Dienſtag, den 7. Juni er 
Abends von 7½ Uhr ab im „Reichsgarten“: 5 


48 Kränzchen. > 


Einführungen find gejtattet. Der Vorſtand. 


Sonntag, den 12. Juni er, findet unſer Königs⸗ 
Billets ſind beim 


5 : Der Vorſtand. 

Plaltdeutscher Verein. 

Sonnabend, den 11. er., Abends 8 ½ͤ Uhr, bei Herrn 
Außerordentliche 


General⸗Verſammlung. 
Um zahlreiches, pünktliches a — bittet 


Bad 


Beriin {it Aalen Müst-Assteng 


im Landes-Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof. 


== Täglich geölinet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends. 2£ 


Militär-Doppel- Concert. 


Ostseebad 
Zinnowitz 


Sanatorium und 


Steinlrei Strand Hotels, Woh 
Ostseebad 
= PR 5 
Zinnowitz 


6 Stunden Bereilw. Auskunſt durch 
von Berlin die Bade-Direction 


Wasserheilanstalt 


Bei eintretender Dunkelheit elektrische Beleuchtung, 


zMOuufz 
peqses 180 


EIdorado 
der Kinder 


— 


Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechäno-, Elektrotherapie, 


£ Elektrisches Zweizellen - Bad. 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko nnd 


Diät-, Terrainkuren, 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg. 


langjähriger J. Assistent des Prof, Winternitz 


in Wien- Kaltenleutgeben. 


4 


Saison vom 15. Mai bis 1. Oktober. Al 


Driburg am Teutoburgerwalde. 


Station der Altenbecker-Holzmindener Eisenbahn. 


tbewährte Stahlquellen. Wirksamste Moorbäder. 


Caspar-Heinrich-Quelle, vorzüglich bewährt bei Nieren- und Blaseniciden, 
Die Freiherrlich von Sierstorpf-Cramm’seche Administration. 


Ob 


brunnein 


Wohnungen ic. durch die 


ch die Herren Furbach & Striebeil, Aues Nahere, Nachweis BR 


iche Brunnen -1Inspection. 


Bad Reinerz 


in Preussisch-Schlesien, klimatischer, waldreiener Höhen-Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- 
Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt, Namentlich angezeigt bei 


und franko, 


Badeetahlissement 
und Kurhaus 


Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution, Frequenz 7000 Personen. 6 Bade- 
Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai, Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 


auf 


EB 1 WW / Rügen. 


Eröffnung am fl. Juni. a% 


Prospecte versendet auf Wunsch die Badedireetion. 


Fr Ziehung schon Mittwoch nächste Woche: Loose 8 Vorrath: 
Rothe Kreuz- bei G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 
S. Juni i VER. ge (11 St. 10 M.) gar Weseler Geldloose u 3 Mk, 


Weimar u Hann. Loose à 1 Mk. Ir 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


Das concentrirte Johann Hoff’sche Malz- 


Bückeburg, 15. September 1891. 
guten konz utrirten Malzextrakt mit Eiſen ſenden. 


Gleichen findet; ich habe mich ſo daran gewöhnt, daß ich's gar nicht mehr entbehren kann. 


Verkaufsſtellen 


extract mit Eisen ist ein Präparat von 
höchstem Nährwerth. 


Wollen Sie mir bitte wieder 2 Büchſen Ihres ſo 


Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
en in Stettin bei Max Möcke Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, 
Aſchgeberſtr. 5, Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenber 


Johann Hoff'ſches eoncentrirtes Malzextrakt, 
egen veralteten Katarrh, Bruſt⸗ und Lungenleid 


½ Anth. 1¼ Mk., / Anth. 2 MK. u. 8. w. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. | 


Saxlehner⸗ 
Bilterwasser 


Sarlehner's Hungadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 
Biller wagger 


nach Misdroy (caat-Ablage) 


Anerkannte Vorzüge: 


Proinpte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Daſſelbe ift ein Stärkungsmittel, das kaum feines 


Frau Lochmann. 


8 Lt. 


. 7 
Ev. Zünglings-u. Männer-Verein. 
Am 2. Pfingſtkeiertage Nachmittags: Aus fahrt 
mit Angehörigen nach Meſſenthin. Abfahrt vom 
Dampfſchiffbollwerk mit dem Henckel ſchen Dampfer 
um 2½ Uhr. Der Vorſtand 
Evangel. Traktat verein. a 
Dienſtag, den 7. d. M. (3. Pfingſttag), Abends 6½ 
Uhr findet, ſo Gott will, ein Theeabend im Saale am 
Weſtendſee bei Grünhof ſtatt. Die Mitglieder unſeres 
Vereins und die Freunde der chriſtlichen Gemeinſchaft 
werden hierzu freundlichſt eingeladen. 


Patrinischer Schützenverein: 


Pommerensdorf. x 
Unſer Königsſchießen findet am Sonntag, den 
19. Juni, in der „Podejucher Walhalle ſtatt. A 
Fremde, durch Leitglieder eingeführt, können theil⸗ 
nehmen. Antreten Vormittag 9½ Uhr. 
10 Uhr. Der Vorſt 
NB. Unſere Monatsverſammlung findet am 7. d. M. 
Abends 8 Uhr. ſtatt. 


Frohsinn. 


Unſer Vergnügen findet am 1. Pfingſtfeiertage in dem 
Lokale des en Rohde, Geſellſchafts-Garten ſtatt. 


Nachmittags von 3 Uhr ab: 


Grosses Garten-Konzert. 
Von 12 Uhr ab: 


Gr. Tanz Kränzchen. 


Wozu Freunde und Gönner einla 


Der Vorſtand. 


. 


Gesangverein Liedeslust. f | 


Am 2. Piingfitage, Nachmittags 3 Uhr, findet im 


Reichsgarten unſer diesjähriges Mr Königs- 
schiessen wi ftatt, 
vogelwerfem, an welchem auch fremde Damen, 
theilnehmen können, von 7½ Uhr ab > 
Kränzchen. 5 

Freunde und Gönner unſeres Vereins find freunde 
lichſt eingeladen. Vorſtand. H. Mylius. 


Der Beginn der Fortbildungs⸗Fachſchule für unfere; 
Lehrlinge findet am Donnerſtag, den 9. Juni, in der 
Bugenhagenſchule ſtatt und wird Montags und Don, 
nerſtags regelmäßig um 7½ Uhr Abends für 3 Mos, 
nate fortgesetzt. Wir erſuchen die betreffenden Meiſter 
ihre Lehrlinge pünktlich und regelmäßig daran theil⸗, 
nehmen zu laſſen. — 


NB. Unſere Quartalverſammlung findet am 11. Jul“ 4 


und das Sommervergnügen am 4. Juli ſtatt. 8 
Der Vorſtand. 


Bredowerkrieger-Verein. 


Die Monats⸗Verſammlung findet am 3. Feier⸗ 
tage, Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Am Mittwoch, den 8. d. Mts. Nachmittage 5 Uhr, 


in Sommerluſt: 2er Kinderfest, mE - 
Nachdem: Tau z. \ 
Rückfahrt mit Extraſchiff. 


l 


Sonderfahrt 


> 


1 


am Montag, den 6. Juni er. (2. Feſttag) 2 
nach Rügen und zurück 


per Dampfer „KRronpr. Fr. Wilhelm‘, 
Abfahrt von hier 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt: von Saßnitz am Dienſtag, den 7. Juni er. 
12 Uhr Mittags, 
von Binz um 12½ Uhr, Mittags, 
von Göhren um 1 Uhr Mittags. 
Preis 6 Mk. 
J. F. Braeunlieh. 


Son 


am Montag, den 6. Juni cr. (2. Feſttag), 
nach Swinemünde 
und zurück 


per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer „Frelal“, 
Abfahrt 6 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 2 A, 2. Platz 1 A 


J. F. Braeunlieh,“ = 


Sonde 


am Montag, den 6. Juni er. (2. Feſttag), 


und zurück 


per Dampfer „Der Kaiſer“. 
Abfahrt 6 Uhr Früh 
Präs. Pla „ 3.00 M. Mag , 150. 
rei > „00, 11. . 
. F. Bracunlich,_ 


Abmarſch 
and. 


für Damen Stech- == 


fahrt I 


* 
IR 1 
* 


6; 
La 

Er 

Er 


55 


a U 
# 
1 

a 


RS; 


Wenn 


Verlobt: Frl. Alwine Krowas mit Herrn Her⸗ 
mann Schmietendorf [Gingſt a. Rügen ⸗ Neuenkirchen]. 
Frl. Lina Abraham mit Herrn Albert Roſen [Wend.⸗ 
nl 

Geſtorben: Frau Eliſe Stahnke, geb. Kosbahn 
— Frau Henriette Guhlke, geb. Schwarz 
Neuftettin]. Herr Otto Doherr [Rügenwaldermünde!. 
Herrn Beck Tochter Clara [Kammin]. Frau Daehnert, 


geb. Mauke [Kammin]. Herr Carl Brüſch [ Wietſtock!. 
Kirchliche Anzeigen 


um Montag (2. Pfingſtfeierlag), den 6. Juni 1892, 
1 In der Schloßkirche: 


Berliner Schneider- Academie. 
s Carresysiem 
Berlin SW., von Rudolf Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1879 preisgekrönt wurde, iſt entſchieden das einzige, 
ſchneiden kann, während bei anderen Syſtemen erſt viele praktiſche Verſuche dies ermöglichen, 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher B 


wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolgt zu: W 
wozu oft 


4096 


. 


118 81 205 325 929 


27 000 52 5 (5000) 5111 


412 545 69 675 764 8187 (500) 


2% 417 503 2100 (1500) 23 61 (300) 34 420 


701 8006 238 (500) 83 601 886 9022 103 


(3000) 96 442 54 83 510 899 
87 


105129 271 San) 428 74 737 975 11147 204 

384 663 (3000) 718 858 12196 221 (1500) 
387 427 517 873 43009 265 352 (3000) 580 648 
787 14304 45 500 23 (500) 15079 477 952 
18233 565 974 12041 63 308 17 48001 91 105 
224 600 712 860 49101 75 276 396 (1500) 714 

20524 760 944 (3000) 24070 311 527 82 752 
(500) 896 22028 (300) 159 70 77 251 (500) 303 


726 (500% 996 482009 57 101 407 49 565 93 640 
87 996 183090 276 397 563 184206 43 798 826 
975 485165 579 806 186019 150 482435 504 
— 5 158002 29 394 183135 345 78 429 587 
999 709 53 


Eiſenbahn⸗Fahrplan 


vom 1. Mai 1892 ab. 


Pr eh 57 Stettin nach: 
olberg, Danzig, Krenz. Treptow a. R. Perſz. 5,22 My 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, Ban = 


* ’ * 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. das Ziel, ein praktiſcher Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 10 85 405 587 866 979 23017 80 569 635 Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfehlung 24201 678 907 252 39 300 513 623 986 281104 g. O., Reppen, ant Breslau „ 6,33 „ 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß fie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 40. 532 727 997 27115 258 424 562 716 854 Paſewalk, Strasburg, Hamburg, 
Herr Prediger 2... um 5 Uhr. 50 1 6 42 128093 148 226 469 883 29039 214 26 401 11 Prenzlau, Swinemünde, Wolgaſt, 
N gm d er Jakobi irche: 5 Schülern, die eine Stelle als Regimentsſchueider gefunden haben, ſind ſeit 1872 684 793 844 a Stralſund, Ueckermünde „ 6,38 „ 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktſchreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 30082 274 387 609 àn021 61 106 15 Angermünde, Freienwalde a. O. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl). kein anderes Juftitut rühmen kann, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 432 622 75 734 32063 295 642 772 808] Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 4, 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 33115 (1500) 281 309 (300) 20 758 936 34042] walde, Berlin 2 „: „% 80 „ 
| Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. kt tis und 1 1815 236 366 554 38189 426851 36075 239 43 418 32 92 Greifenhagen, Podejuch „ 
113 Nach Schluß des Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottes⸗ Proſpekte gratis und franko. Der Direktor. 33018 74 (500) 76 193 487 638 81 38041 171 Stargard, Phritz, Kreuz, Breslau „ 9,30 Vorm. 
Id dienſtes Kollekte für die Brüder - Anftalt in 272 498 582 625 35 902 39300 591 792 989 Nugermünde, Freienwalde a. 1 
1 ; üllepon. 82 40056 80 (1500) 770 807 44082 110 296 444] Frankfurt“ a. O., Eberswalde, 
8 x 2 4 In der 8 In einer Stadt von 5000 Einwohnern iſt ein großes! Eine gut eingeführte deutſche 504 a ee 12 5 . 12915 505 5 kiss; ee 1047 „ 
3 err Divifionspfarrer Kleſſen um hr. 77 7 7 B 5 Ba 
2 (Militärgottesdieuſt“ Zweiſtöckiges maſſives Haus, ebensperficherungs-Wefelfchaft 856 (1500) 976 91 4614 21 14 362 439 (300) | Neubrandenburg, ende. 
1 Herr Paſtor 1 um 10 ¼½ Uhr. in welchem zwei große Geſchäftsladen Lein Kurze, ſucht für Pommern einen e 606 714 18 42.67 859 45418 (3000) 26 31 35] Wolgaſt, Stra n ee de „10,53 5 
Nix (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) Schnitt- u. Modewaaren⸗ und ein ſeit 47 Jahren recht f kt 46362 697 47260 444 611 (300) 760 99 939 (300) | Stargard, Kolberg, Danzig, Treu ⸗ 
13 Herr Prediger Stephaui um 2 Uhr. flott gehendes Materialgeſchäft) unter ſehr günſtigen n pe Or, 48259 62 302 (3000) 434 93 873 49075 613 734] tow a. R., Freu a „ 11,15 Vorm. 
3 In der Peter⸗ und Paulskirche: Bedingungen zu verkaufen. der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Brauche] 961 8 Greifenhagen, 9 Podeſuch erg . u 
1 Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. Näheres in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. gearbeitet hat. Bewerber werden um Einſendung ihrer 50198 (1500) 680 51357 628 725 52129 338 Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 181 13 
ra Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) RE, Meldung mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie 531 910 53243 422 830 34078 82 387 735 846 Berlin 8 0 Ram, 
Herr Vikar Kopp um 3 Uhr. Ein Gut au Rudolf Mosse, Berlin SV. unter J. F. 955 58444 913 56048 86 129 98 284 85 366 500 Strasburg, Pasewalk, Hamburg Schiel. 1,45 2 
1 Ju der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): von 330 Morgen gutem Boden, 16 Morgen Wieſen 8728 erſucht. 663 822 66 57094 532 95 702 59092 (300) 99 Stargard Perſz. 1,54 > 
ge Vorm 9½ Uhr Leſegoktesdienſt, desgl. am 3. Pfingſt⸗ e 22 E 451 8117 Stargard, Kreuz, Breslau. . Schnellz. “ 
1 neue maſſive Gebäude, höbſcher Garten, in der Nähe Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perf 2 = 
9 feiertag, einer Provinzialſtadt Pommerns, 20 Minuten bon ür einen äußerst tüchti 1 ener e 69163 287 312 (3000) 567 600 896 64014 123 Königsberg Nm., Küftein, Breslau Perf. 5 
* Brüdergemeinde a 46): Bahnhof aufen, iſt für 60,000 46, bei 20, 000 4 Nr einen gi}; tüchtigen. in jeder Beziehung em 342 488 (300) 68094 115 25 299 430: 851 63066 ere Eberswalde 55 Seit 340 » 
| rr Prediger Grunewal 5 pfehlenswerthen Landwirth wird baldigſt dauernde] 209 (5000) 385 5 Ce 86 (300) Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 4,— 
3 Herr Predige newald um 4 U 0 ſofort zu verlaufen. h al 209 (5000) 385 510 45 (3000) 816 86 (300) Paſewalt, Wolgaſt, Stralfund, Stras⸗ ” 


7 
4 


A 


In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 


Im Seemannsheim Grautmartt 2, II.): 


ſelbſtſtändige Stellung oder Pachtung mit eiſernem 


Offerten zu richten an Gutsbeſitzer Treuhaupt 


64535 65277 431 68 77 552 653 89 701 10 939 


70174 434 21202 (300) 34 391 843 925 22100 


5 Gefl. Offerten Sys A. W. befördert die Exped. 55 5 on 
ee 4005 66044 163 319 443 634 861 62542 68266 403] burg, lleckermünde, Preuzlau, 
\ Herr Baftor Zoeller um 9 ½ U 5 Er N EEE Ser ieh 698 767 834 72 942 69013 241 54 576 437 653], Swinemünde, Lübel _ _-, Perſz. 426 Nchm. 


* Altdamm 2 „ 


2 Mein Grundſtück, Wilhelmſtraße 61, in lebhafteſter if Hausberg bei Rummel 9 f ae . Stolp, Treptow 
£ de er über Rice: Genenb der Clai, Ketchib a8 cine e ße nit „822 Abos, 
N 22 Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Wohnhaus, worin ſeit vielen Jahren ein Tuch⸗ und FFF 307 629 28043 106 83 333 55 688 879 976 duden Schwedt, Freienwalde 
2 Herr Prediger Dünn um 2¼ Uhr. e betrieben wird, einem zweiſtöckigen Für Landwi th 1129016 68 240 45 67 352 (3000) Eberswalde, Berlin a 
82 u Bethanien: Speicher, mehreren Ställen, großen Hof mit Auffahrt — irthe! 359 56 419 91 (300) 557 608 66 852 921 50 Alıkanım 2 
Rz Herr Paſtor Weuhef um 10 Uhr. und Gartenplatz, will ich unter günſtigen Bedingungen] Mehrere Poſten 4 %/ iger Kirchengelder find mir zum] 80287 458 545 631 991 81152 538 73 672 892 Stargard, Kreuz, Breslau N Tre 
Kar In Salem (Torney): preiswerth verkaufen. Das Grundſtiſck eignet ſich zu] ſofortigen Ausleihen augeſtellt. 82129 284 513 986 84124 405 42 669 855 (300) Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 
9 . Her Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 8 — ee und wollen Käufer mit mir in Unter⸗[ Bernhard Karschny, Burſcherſtraße 49, II. 85538 99 731 969 855 (300) 83538 99 731 962 | Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 150 
5 Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. handlung treten. Wilhelm Saegert, Wolgaſt Sprechſt. 7— ½9, 1-3, Sonntags 7—10, 1-3. 8059 387 587 724 804 91 902 52 52 86 82450 ALL Ueckermünde 0 8 
1 Im Knabenhort (Apfelallee): UN ein Gi = 629 66 708 821 88030 122 624 89096 271 797 | Küſtrin, Frankfurt a. O. hl, 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. S n 5. r Auen, Gonna Lem . 8 
f (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl: Herr 90388 (300) 876 916 36 91077 81 242 92136 Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 945 
N Prediger Schult. Weseler Geld- | ‚otterie Lehrling 328 (500) 60 (500) 78 32 939 83 630 871 58289 | Stargard 2 
5 Kirche der Kückenmühler Auſtalten: Ziehung bestimmt am 22. Juni e per ſofort, möglichſt von außerhalb. 1434 96 686 840 8.200 99 403 41 (1500) 95006 8 f 1150 
b Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 3 es N uni Es Carl Thurow, Stettin, |139 268 821 96030 134 52 449 575 721 (1500) Angermünde gem. Z. 11, Pr 
In der Feiedens tirche (Grabow): . 74 (1500) 946 92416 612 948 98065 268 34600 Ankunft in Stettin von: 
Herr Paſtor Mans um 10 / Uhr. 1.7 90 600, 10 000, 10 000 ee etc. e.. d 99514 (300) 712 910 Küſtrin, Königsberg i. Nm. Perſz. 12,27 Nachts 
der 5 es * S Fal und Abendmahl.) 0 9 J. 5 UI. Pofto und B II Th N 42 51 2 5 a 0 Berlin, Eberswalde, Angermünde 4 By 
r Brediger Rahn um 2 € en . 818 (3000) 77 108022 475 6 630 Stargard „ 5537 Morg 
2 a a Bacon ( BDrebon: ne a in, a in . ir . elleVüe- eater., 8 79 203 7 69 375.520 916 08 4035242 | Angermünde 5 1 Gem. Z. 75 
N rr or Deicke um 1 hr. er 5 (300) 312 13 486 552 62 65 621 57 725 406213] Küſtrin, Königsberg i. Nn. — 1 7.80 „ 
Prediger Liermann um 2½ U 2 3 ee ie — 11 Direttion; eee Bohlrumen 497.053 717 (500) 834 992 (1500) 40 2406 570] Stargard, Kreuz, Bresln Perſsz 741 
In der Luther⸗Kirche liter): pandauerbrüoke 16. . Sonntag, den 5. Juni 1892: 880 91 979 108039 (500) 231 60 359 419 Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
L V Beide un 2 . 15 Uhr. f 5 N fade 2 bt 8 109172 281 364 508 57 658 721 143 96 lan, en 7 ur 9285 
aſtor Dricke um 2½ Uhr. to elmſtädtiſchen Theater in Berlin 180669 784 111534 112179 (500) 354 584 96] münde, Paſewa eckermünde . orm. 
2 a Paul Gerlich, Stettin, O 3 in der Unt lt. 259,998 148203 45 (1500) 40.829 400 540 681 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
ermine vom 7. bis 11. Juni. v Hering engros mE. rpheu i r Unterwelt. 4219 53 99 (1500) 452 63 563 657 855 Schwedt . 
In Subhaſtationsſachen. offerirt Burleske⸗Oper in 4 Akten von J. Offenbach. 145315 99 (500) 450 (3000) 99. 899 (500) 960] Greifenhagen, Podeſuch 10.0 
9. Juni. N.⸗G. Alt⸗Damm. Die dem Kaufmann L eute- H e r i n g Buwydieo-- = Hr Sofie Offeney. | 116191 264.907 149027 71 195 370 710 148153 Berlin, Eberswalde, Angermünde Schul, 10,28 „ 


Karl Stephan getz in Alt⸗Damm bel. Grundſtücke. 
10. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Stellmacher⸗ beſter Qualität, per / Tonne 4426, per / Tonne 
meifter Aug. Krüger geh. in Mandelkow bel Grundſtück. % 14, per '/; Tonne , Ti. Beſtes Bratenſchmalz 


Parquet % 1,25. Anfang 7 Uhr. 
4 Uber: Särten Konzert. * 


(500) 238 52 356 81 528 827 419065 101 83 650 Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 


120021 530 96 124094 151 251 505 966 88 


123118 22 704 (3000) 961 124028 446 94 667 Berlin, Eberswalde, W 


a. R., Pyrit, a 1ER 


Entree 20 Pfg.) mi 
11, Juni. A.⸗G. Maſſow. Das dem Mühlenbeſtzer mit Gewürz % 48. Leute Schmalz % 38. * (Konzert · E 2 25 Freienwalde a. O., chnellz. 10,59 „ 
Reinhold Kammholz gehörige, zu Damerſitz belegene 1 Schweineſchmalz 4 45. Leute Speck Montag, den 6. Juni 1892: 891 228130 21.318 64 528 14 9785185150 82 Strasburg, Paſewalk, Prenzlau, 
Grundſtück. . A 55. Petroleum Al 112/ Der Hegiſtrator auf Reiſen. 90 459 (1500) 671 839 41 60 936 St ralſund, Wolgaſt, Uecker⸗ 
Ju Konkursſachen. Alles per Ctr. frei ab Stettin. ö 130145 680 (3000) 94 701 44011 488 580| minde, Swinemünde Perſz. 1,11 Nchm. 
7. Juni. A.-G. Köslin. Erſter Termin: Kaufm. Poſſe mit Geſang in 3 Akten 9. L Atronge u. Moſer. 748 51 132070 142 235 331 812 133092 657] Kreuz, Stargard 3 
Franz Tampe in Firma: J. de Veer & Tampe, daſ. Aufang 7 Uhr. 134390 97 (3000) 554 687 710 135050 (1500) Berlin, Ebersw., Angermünde F 
9. Juni. Us (gait. Vergl. Termin: Kaufm. 4 Uhr: arten⸗Konzert. 06 185 49 28781703903 712 94646 67 2 570 87 Slogai; Reppen, Küſtrin 2.15 
F. Ragelmaser, daſelbſt. . Dieuftag, den 7 Juni 1892: (1500) 92 878 (10000) 82 422016 64 274 336 Danzig, hen Stargard, aan. ; 
10. Juni. NG, Stettin. Vergl. Termin: Hand⸗ f 2 ei Saus ener 519 84 48178 322 452 870 138015 Go 87| Treptow 8,30 „ 
kug. Opitz 4 Sauber n n Nachlaß woviekt: Zur . 11. Male: Novitäe! |! 568 995 Hamburg, 2 a nn 3 Ent” 
11. Jun. 8. Stettin. Prüf.⸗Termin: Nachla ＋ 140088 249 94 444 672 742 64 441008 129 361] fund, Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 
de Deut Guſt. — a en Das Sonntags kind. 426 142024 184 877 927 143412 31 64 531 765 unde 1 Schuellz. 4,17 5 
A rſter Termin: Nachlaß des in Greifswa Operette in 3 Akten b. E. 144047 197 465 551 632 781 9 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Alan — Königl. Eiſenbahn⸗Werkſtat⸗ Vorſteher Th. Gustav Rannenberg „ ILady sy Ivia 8 Lale Öffemey. 554 950 146022 60 88 170 (800) 359 771 959 DR a. O., Freienwalde . b. 4.50 Nchm 
- 17 201 4 ; F 300) 443405 849 448184 259 9395 568 (1500 rar a 
uchers orberellung-Schue Feuerwehr - Requisiten - Fabrik, 5 Ur: Garten Konzert. 9 808 (00 448800 484 55 (4500) Stargard, Kreuz, Breslau, Pyrit, 2 
eher 'S orbereitungs-Schule Parquet 49.128. 2, Bons gültig. |" 50015 314 819 83 670 706.840 181008 276 . Küken „ 531 Abbe 
Hannover, > Anfang 7°). Uhr. 92 151008 276 902 458267 70 537 (1500) 713 | Altdauun 5,41 „ 


; die P ostgehülfen- Prüfung liefert ſämmtliche Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren 90 961 (300) 62 133030 51 520 521 873 79 81] Breslau, Glogau, Grünberg, Neppen, 


Tlaalia- Theater. 


ſchaft eignet, ſofort verkauft werden. 


— ten, D . 12. 3000) 980 45,4026 (1500) 329.489 95 972 45141, Küſtrin, Königsperg N. M. 60 „ 
2 Eee Deutsehestr. 1%. Prospekt frei. e Spelle reg Während der 3 Pfingſtfeſttage im prachtvollen, schattigen 5 220 638 732.859. 307 156147 784 85 800 | Breslau, Kren, Stargard Schlelt. 920 5 
Ko enhä en Hotel Vi etoria. = Bar Illuſtr. Preisverzeichniſſe gratis u. franko. al und kühlen Sommergarten. 157319 65 446 576 720 488005 171 550 656 729 285 real, W Perſz. 1 ” 
0 „ — Prämirt auf vielen Ausſtellungen. (bei ungünſtiger Witterung im großen Theaterſaal): 828 139049 302 63 454 90 506 608 27 720 80¹ Hohenktug, Alidamm germünde 2 
Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, W Grosses Sommer fest 3 26 (3000) 711 20 814 28 89 161354 77 Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow e j 3 ® 
gutes Reſtaurant d le carte, Mittelpreiſe. Echt deut ummi- aaren- iala-EF t-Vo H 11 610, a 202 253 313 (1500) 705, 801 (5000) „a. Pirit 3 
Wes Bier vom Faß. Den p. t. Gäſten mit Rath und Fabrik André Molinari, * Gala-Fest-Voste ungen |162247 119 506 678 Be 2 Berlin, Gberswarbe Angermünde, 8 
e 8 = | 16 80 877 202510 17 838 62 (500) 168798 sı1 | „ Fraitfur a.O, Freienwaldeg d. . 103 
Bernhard Meyer, dase Wirth R Ziehungs⸗Liſte 30.39 89.439014 235 59 396 636 769 993 Hantburg Noto, Strasburg, Pafe⸗ 
— — . 85 der 4. Klaſſe 186. Kgl. Preuß. Klaſſen-⸗Lotterie 20215 300 (3000) 90 95 483 97 518 744 45 60] walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 8 
Am hieſigen Platze ſoll ein zweiſtöckiges ganz neues Süämmtliche Pari-er vom 4. Juni. 122 5 462 564 704 888 978 122076 (500) 156 Swinemünde. | Ueckermünde 10,36 „ 


maſſives Haus (Eckhaus) Gummi- Artikel. 


mit großen Kellereien, worin Gaſtwirthſchaft betrieben] J. Mantorowiez, Berlin N. 28. Arkons: 


wird, platz. Preislisten gratis. 


Eine Jither iſt billig zu Derfaufen 


ſich auch zum Materials oder Schnitt waren⸗Ge⸗ 


Trept nv a. R. Cusparowitz. 


stelle ich dieselben jetzt 


zu erheblich ermä 


sverkautf. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhallen 
den Gewinn von 210. Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Zithung. 
285 308 52 70 740 1477 906 35 2070 87 118 


Artillerieſtr. 4, 3 Tr. r. 263 665 (200) 761 3373 615 36 737 896 (1500) 


ii % 


ssigten Preisen zum 
SIERT 


203 83676 173115 (1500) 386 419 676 833 424250 
331 49 421 611 726 56 425132 477 620 844 
126084 214 78 404 47 521 650 933 172062 90 
664 826 920 478044 74 279 513 85 606 479212 
25 91 339 600 

180141 440 44 637 863 18468 508 18 


*) Vom 1. Juni bis 15. September. 

*) Vom 1. Juni bis 15. September bis Hohenkrug 
Abgang von Alt⸗Damm nach Kolberg: 
5,52 Morgens. 11,38 Vorm. 5,35 Nachmittags. 
Ankunft in Alt⸗Damm von Kolberg: 
9,49 Morgens. 3,2 Nachmittags. 8,59 Ab i ds. 


1 


Es sind in allen Facons noch grosse, vortheilhafte Sortimente vorhanden, und liefere ich nur mein 
bekanntes, reelles Fabrikat, keine geringwerthige Fabrik waare. 
ermässigt und in Anbetracht der guten Qualitäten 


ganz enorm billig. 


Gustav Feldberg, 


Die Preise sind durchweg sehr bedeutend 


Fabrik für Damen- und Kindermäntel, 


untere Schulzensik. as 


Um mit meinen Vorräthen von Sommermänteln für Damen und Kinder frühzeitig zu räumen, 


rs — 


